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Briand vor dem Kammerausschutz für Auswärtiges.
Sin ttonfl kt mit Lcyuies .

. » Juni . tDrahtbericht . ) Die Kammerkommjssicnfür auswnrlijze Angelegenheiten hat unter dem Vorsitz des sr h r -. nVllnlsterpräkidentcn Leygues ^ im Palais Vourbon die Erklär n ?,cn
- ?" ^ ? tand entkiegengenonuiien , über die Zwangsmaßnahmen se en-uber Teutschland , über die Maßnahmen , gegen die Anwe bung inOberichlesien , über die Enlwasjnung Deutschlands , über Ue Wies¬badener Besprechungen , über das Verhältnis der Enteniercg !er '. ngen5ur Regierung von Alhen und Angora ^um Zwecke der P .i ^ i i ^ i ' iungim nahen Orient und schließlich über das Ergebnis der letzten Be¬sprechungen mit Lord Curzons . Vriand bat den Standpunkt der
^ eglerung in vielen Punkten dargelegt . Leygues hat im Namender Kommission >ür auswärtige Angelegenheiten gedankt . Eowcitdas onizielle Communique .

Unser Verichterslatter hat über den Inhalt der Erklärungennoch folgendes ersahn - n lönneui Briand Hai seine Erkläri nge » mitdem sensationellen Hinweis eröffnet , daß Ue ame '. ihaniscbe R ' g e-rung da,?u berufen sei , demnächst eine wichtige Rolle in E ' roxa zuspielen . Es ist möglich , daß Briand darauf anspielt , daß Amerikain der früher oder später kommenden Ententekonserenz sich vcrt et nlanen wird Vielleicht kann man aber noch weiter aehen und ag n ,daß die amerikanische Regierung beabsichtigt , eine Jnitiitire zu er¬greifen . die für Europa besonders bedeutungsvoll ist . Im ireiter .' NVerlaufe machte Vriand bei seinen Aussührungen über die Zwangs¬maßnahmen im Rheinland folgende interessanten und recht sonder¬baren Mitteilungen , Ucber das Verhältnis der sranMsch :n zurdeutschen Regierung erklärtt Vriand . daß das Kabinett Wirth das¬jenige sei . das bis jetzt am meisten geeignet sei für eine ersirie ' licl eZusammenarbeit mit Frankreich . Reichskanzler Dr . Wirth persönlichsei nach Ansicht Briands einer der beleutendsten Köpfe des ge "enmär -tigen öffentlichen Lebens in Deutschland . Tie Zwangsmaßna ' meilseien allerdings hart , sie könnten aber vorderhand nicht gcmi dertwerden . Damit wollte Brians ossenbar sagen , daß die sranzösrcheRegierung dem englischen Wunsch aus eine Abschaffung di . serZwangsmaßnahmen sich widersetze . Das ist nicht besonders verwun¬derlich . aber höchst merkwürdig ist die Begründung . Briand hatnämlich gesagt , daß von einer Rückgängigmachung oder Nu Hebungder Zwangsmaßnahmen die Stellung des Kabinetts Wirtes abhäng :,weil das Kabinett Wirth die außerordentlich sta ' ke Stinn . sgri ' ppegegen sich habe , ^ m Falle der Beseitigung der Sanktionen würde- die Stinncspartei argumentieren , daß die Notwendigkeit eines franco -philen Kabinetts nicht mehr gegeben sei, und man dieses Uebergangs -' kabineit stürzen könne .
U '̂ ber die oberschlesische Frage äußert ? sich Briand . daß die eng'

> lische Regierung sich dem französischen Standpunkt nähere , Briand
! xing aber weiter mit der Erklärung , daß die französische Auffassung

über die Lösung der oberschlesischen Frage im Begriffe sei durchzu¬
dringen . in dem Sinne , daß der größte Teil des Industriegebiets von
Oberschlesien an Polen füllt . In der Kammer ist man sich zug ' eich im
Klaren , daß dies einen neuen Krieg bedeuten kann . Weiter äußerteBriand , daß möglichst wenig Ententekonferenzen und Si ^ungen des
Obersten Rates stattfinden sollen . Die beteiligten Ententem .- ch !«
könnten einen Vertreter schicken zur direkten Aussprache mit der betr .
Regierung . Ferner könne sich die französische Regierung den eng ' i,chen
Absichten nicht widersetzen , den Emir Feyssal auf den arabischen T ron
zu heben , Er sei indessen ein Anhänger des Vertrages von Seore ,besonders inbezug auf die Lösung der Frage von Smyrna . Hierüberkam es zu einem Zwischenfall zwischen Leygues und Briand . Leygv.eserklärte , er habe auf seiner letzten Londoner Reise ZU L 'oyd George
sich bereit erklärt , auf eine Revision des Vertanes einzugehen , wie
sie von Lloyd Eeorae gewünscht würde , und besonders im Hinblickauf die Frage von Smnrna .

Briand erwiderte darauf , er habe bei seinem Amtsantritt imQuai dOrsay keine Kerntn ' s davon gehabt . In den Wandelgängenhabe man den Zwischenfall besprochen und dem Sekretär des Aus¬
wärtigen Amtes Berthelot vorgeworfen , daß er Briand über das wasin London zwischen Leygues und L ^oyd George besprochen wurde , nichtinformiert habe . Man mack>te Berthelot den Vorwurf daß er eine be¬deutende Nolle spiele und seine Kapitalien meist in England investierthabe , daß er auch mehr englische als französi

'
che Politik treibe . Man

stellte auch fest, daß Briand . welcher sich genial gehen läßt , Berthelotfreie Hand läßt und ihn für diese Orientierungen verantwortlichmache . Wenn in den letzten Monaten eine größere Selbständigkeitgegenüber England zutage tritt , so sei das nur geschehen, um denSchein zu wahren . Ueber das Vermittlungsangebot der Entente im
gnechisch -türkischen Konflikt sagte Briand noch : Frankreich sei dazuberufen in besonderem Grade die Vermittlerrolle zu spielen zwischender Regierung von Athen und Angora , Es sei deshalb nicht möglich ,nähere Mitteilungen hierüber zu machen , weil sonst die Vermitt -
ungsaktion gefährdet würde .

Tas „ salomonische Nrt ' il * .
e . Straßvnrg , 25. Juni . Der Pariser Vertreter der „Stroßb .Neueste Nachr .

" hatte eins Unterredung mit Vriand , welcher erklä te :In Oberschlesien sind die Alliierten tatsächlich verpflichtet , eine ge¬rechte Entscheidung zu treffen , eine Art „Salomonisches Urteil "
, u > ddas Land in zwei Teile , nach der Meinung der Mehrheit , zu teilen ,ohne jedoch den Deutschen Cebietsstreisen zukommen zu lassen , dievon polnischen Gebieten umgeben wären . Die französischen Rcg ' e -

rungsabsichten baben gegen Deutschland nichts herausforderndes an
sich . Das Berliner Kabinett darf aber hieraus nicht schließen , daßwir geneigt sind , uns noch monatelang bezüglich der oberschlesi '

ch ntN-age etwas vormachen zu lassen , nachdem wir 2 Jahre lang bei dem
Wiedergutmachungsproblem gesoppt wurden .

Um Smyrna und Thrazien .
SS . Paris . 25 Juni , sEigener Drahtbericht . ) Die Negierungvon Angora erhielt von Bekir Samir Bei . der gegenwärtig in Romweilt , die telegraische Mitteilung , daß die alliierten Großmächtebeabsichtigen , einen Schritt zur Beilegung des griechisch- türkischenStreitfalles zu unternehmen , Die Nationalversammlung wurb « so¬fort einberufen . Im Lause der Erörterung über die gegenwärtigeLage teilte der Volkskommissar sür Auswärtige AngelegenheitenMit . gewisse Anzeichen deuteten darauf hin daß Griechenland ge¬neigt sei . die anatolische Frage in freundlicher Weise zu erle¬

digen . Der Volkskommissar erklärte ? daß . falls Griechenland offi¬ziell die Absicht bekunde , zurückzugehen , die Türken diese Geneigtheitnicht außer Acht lassen dürften . Di « Nationalversammlung von
Angora soll das in London unterzeichnete Abkommen in gewissemSinne respektieren Aber da die erste kemalistisckie Mission keinerlei
Verpflichtungen über Smyrna und Thrazien eingegangen war . sei«s möglich eine Lösung anzunehmen , die nicht in beiden Punktenden türkischen Ansprüchen vollkommen gerecht würde . Die iitter -
alliierten Mächte können ausgezeichnete Resultate erzielen unterder Bedingung , daß die Erörterungen im Geiste der Versöhnlichkeit
Vefübrt werden ,

WTB , London . 25 . Juni , „Daily Expreß " meldet aus Athen ,daß der Ministerrat den Wortlaut der Antwort des Königs an tie
Alliierten genehmigt habe . Den griechischen Blättern zusolge wirddie Antwort die Erklärung enthalten , daß die griechische Regierungaus keinen Fall dem Abbruch oder einer Verschiebung der militärischenAktion gegen die türkischen Nationalisten zustimmen werde . Die Ant¬wort werde die Uebcrmittelung der in Paris ausgestellten Bedin¬
gungen der Alliierten unwahr scheinlich machen.

Tie britische Sicle « skonfcrenj .
London , 25 . Juni . sDrahtberichN . Die Neich- konferenzversammelt sich heut« hinter verschossenen Türen . Die Disku 'sioniiber die innere Politik , die am Mttwoch begonnen wurde , wirdheute in verschiedenen Sitzungen sortgesent . Der Presse wird überdie Verhandlungen keine Mitteilung 'zugehen . Man sagt , daß dieseKonieren .z zwischen den englischen Kabincttsmitgliedsrn und den

Ministern der Dominions eine o ^ sne Aussprache mit sich bringen werdednd daß verschiedene Dinge zur Sprache kommen , die man dem eng¬lischen Publikum , vor allem aber den alliierten Ländern
Nicht bekannt geben möchte.

a » ic,ikanis -se M <>ri e » eseh .
5S. Washington . 25. Juni . sEigener Drahtbericht . ) Der ameri¬

kanische Senat und das Repräsentantenhaus berieten gestern oe-
dieinsam das Marinegesetz das ein Budget von 417 Millionen Dollarliir das nächste Jahr in Aussicht nimmt . Beide Häuser eiri " ten sichdahin , daß das Marinepersonal 10KM0 Mann betragen soll. De ?Lenat hatte I2V0VV , das Repräsentantenhaus 100Wl ) Man,i gefordert ,« s wurde ferner beschlossen, ein Amt sür Marineslugw !. sen ein -
iUricl' len ,

WTB , Washington . 25 . Juni . Der Marinestaatssekretär Denby' »teilte dem Admiral Sims für seine euglan ^ sreundliche Rede , diek» in London gehalten hat , eine öffentliche Rüge .
: Ulcrand reist ? litter »ti .

SS . Paris , 25 . Juni , sEigener Drahtbericht . ) „ Newyork Herold
"

AeldeN Präsident Millerand wird voraussichtlich Ansang des nechstcn
Lahres den Vereinigten Staaten einen Besuch abstatten . Poinca ' e
beabsichtigte bereits , den Besuch des Präsidenten Wilson in Frank -
?eich zu erwidern , aber politische und andere Erwägungen hinderten
ĥn an der Aussührung dieses Planes . Nunmehr will Millerand

den Präsidenten Hard ' ng besuchen.
Atiflrlffe , cacn E

T U Paris . 25. Juni , sDrabtbericht . ) Der „Matin " veröffent -
^cht heute morgen einen Artikel , in dem er seine Angriffe gegen^ lemenccau fcrtsttzt. Er weist daraus hin , daß die italienische Regie¬

rung durch die Veröffentlichung des Grünbuches ein gutes Beispielgäbe , indem sie die Geschichte der Friedensverhandlungen von Ra -polla vcröfsentliche . Es sei nun die höchste Zeit , daß die französischeBevölkerung über das Zustandekommen des Friedensvertraaes end¬lich aufgeklärt werde . Elemenceau und Lloyd George seien bestrebt ,über diese Verbandlunaen das Stillschweigen weiter aufrecht zu er¬halten . Diese beiden Staatsmänner sprechen sich das Recht zu , überdie Volker binrneg zu verhandeln und die Länder über alles in Un¬sicherheit zu lassen .

Ter dritte Konqr ß der 8 . I ternaiion -,se .O .E . Riga , 24. Juni . sDrahtbericht .) Die russische Delegationzum Kongreß der Dritten Internationale zählt 50 Mitglieder vondenen jedoch nur 2t stimmberechtigt sind, und besteht u . a
'

ausLenin . Sinowjew , Trotzki , Lunatscharsbi . Kamenew . Dserschinski ,Steklow . Radek , Vucharin , Losowski und Alexandra Kollantaj . ZumEhrenvorsitzenden wurde neben Lenin und Trotzki auch Brand¬ls r . der Vorsitzende der V . K .P . Deutschlands , gewühlt . In einemInterview äußerte Sinowjew , der wieder zum Vorsitzenden desKongresses gnvählt worden ist : Die Aufgabe des dritten
Kongresses der 3 . Internationale bestehe darin ,die Periode des E n t sch ei d u n g s k a m p f e s vorzu¬bereiten Es sei dies umsomehr geboten , als die Kräfte desProletariats sich nunmehr organisiert und in allen Ländern gefestigthätten . Der Kongreß soll die Taktik der Partei für den ganzen Ver¬
laus der Weltrevolution bestimmen , die Notwendigkeit des Kampfesmit den „gelben " Syndikaten und hauptsächlich mit dem Amster¬damer Gewerkschaftsbund proklamieren und endlich die Grundlagenfür die Propaganda im Orient ausarbeiten . — Das Exekutiv¬komitee der 3 . Internationale verhandelte über die Frage der Auf¬
nahme der Kommunistischen Partei der Tschecho¬
slowakei . Obgleich diese Partei die bekannten 21 Punkte ange¬nommen hat . wurde ihre Aufnahm « beanstandet und Mar mit dem
kinweis , daß die Partei auch n chtkommunistische Elemente , wie
Smeral , einschließe , Di « Ausnahme der tschechoslowakischen Partei
wurde unter der Bedingung beschlossen, daß im Laufe von drei
Monaten die tschechische und die deutsche kommu¬
nistische Partei der Tschechoslowakei sich ver¬
einigen . In der nächsten Sitzung des Exekutivkommitees der
3 . Internationale sollen der Märzaufstand in Deutsch¬
land und die Frage des Ausschlusses Paul Levis aus
der Partei zur Sprache kommen .

Ssirmunt iiber Polens Anftenvolttzx .
t ) . War ^ ov , 24 . I 'yii sDrahtbericht, ) Der neue polnische

Aufienminister Ski ' munt em
'
yfina die erste Pressekonferenz und er¬

klärte ihr u , a .. da ?! er sich seine Stellungnahme zur Wilnafrage vor¬
behalten müsse. Mit der Tschechoslowakei strebe er trotz der Tesch -' ner
Angelegenbeit eine Verständigung an . Was das oberschlesische Pro¬
blem betritt , so biete das Projekt S ' orza ang " sicbts der Meinungs - ,
nerichiedenheiten »wjlchen Fr ^ nk- eich und Eng ' and wenigstens eine
Brücke zur V >. rstnndim >ng . In seiner Ansprache betonte Skirmunt
mebrkach die Notwendigkeit einer Wendung Polens zu friedlick' cr
Politik . — Die polnische Presse nimmt den neuen Außenminister
ohne Beg " i ^ er " ng , ie> och auch obne Ab ' ebn ' ing auk .

> Die Se ' mkommission d " s Auswärtigen hat folgende Resolution
über die Wilnakroa » gefaßt : 1 . Der Se ' m stellt scin » unterschütter -
Nchen Rechte a » ? Wilna fest, dessen Benölkerungsmehrheit eine Ver¬
schmelzung mit Po ' «' n wünscht ? 2 , da auf Grund des 5>nmans Projekt ?eine Lo ? trennung Miln ^ s von Polen geplant wird , ist es notwendig ,die Meinung der Bevölkerung anzuhören : 3 . der Sesm p' otefticrt
gegen die langwierige Verschleppung der Entscheidung über die
Wilnafrage und 4 . fordert Garantien und Schutz der Rechte der pol¬
nischen Bevölkerung im Kownoschen Litauen .

Umschau und Ausschau .
25 . Juni INI .

„Bei einer Nichtänderung der jetzigen Lage wird man in einem
Narrenparcidies leben und sich an den Affen erinnern , der die Hand
so voll nahm , daß er sie nicht mehr aus der Vase zurückziehen konnte .

' '
Mit diesem treffenden Bilde hat kürzlich in der „Fortnightly Review ''
eine der bedeutendsten englischen Zeitschriften Sisley Huddlestondas Ziel des Weges angegeben , auf den sich die Alliierten mit der
Annahme des Londoner Reparationsplanes begeben
haben . Daß die Anschauung , die Huddleston zum Ausdruck bringt ,immer mehr die herrschende Auffassung der angelsächsischen Industrie -
und Handelskreise wird , kann man aus der Reihe der Reden und
Aufsätze der Keynes , Churchill , Mac Kenna , Lloyd George und aus
den jüngst erfolgten Vedenrensäußerungen der amerikanischen Ban¬
ken wegen der deutschen Dollarkäufe zur Erfüllung der eisten Repa¬
rationsleistung ersehen . Es wäre natürlich ein Unsug , wenn man
alle englischen und amerikanischen Aeußerungen , die sich in diesem
Sinne aussprechen , auf eine gemeinsame Linie mit deutschfeindlicher
Antidumping -Tendenz bringen wollte . Es kreuzen sich hier wirt -
schaftsegoiftische angelsächsische Geschäftsinteressen Mac Kenna )
mit großzügigen , weitschauenden weltwirtschaftlichen Ziellinien
( Keynes ) . Immerhin zeigt die Rede Mac Kennas , wie verfehlt es
auf der anderen Seite sein würde , wenn man deutscherseits auf den
Kampf der englischen wirtschaftsüderalen und freihändlerischen Kreise
gegen den ihnen allzu französisch gefärbten Reparationsplan zu große
Hoffnungen setzten wollte . Es kommt darauf an , was gegebenenfalls
an die Stelle der Londoner Regelung gesetzt werden soll. Während
Keynes an eine Revision denkt , die den Erfordernissen der gesamten
Weltwirtschaft und ihrer Zusammenhänge Rechnung trägt , würde das ,
was Mac Kenna als Ersatz für die Ultimatumsregelung vorschlägt »
für die deutsche Volkswirtschaft vielleicht eine noch größere Gefahr
bedeuten als der Londoner Plan . Mac Kenna sieht als geschulter
Wirtschaftspraktiker und Wirtschaftstheoretiker ganz klar , daß die Er¬
füllung des Ultimatums nur durch eine enorme Steigerung der
deutschen Ausfuhr bei gleichzeitiger Gefährdung
der auf Export angewiesenen englischen Industrie
möglich sein würde , wobei es ganz hübsch ist, festzustellen , daß diese
Gedanken dem Obersten Rat in der Denkschrift der deutschen Sach¬
verständigen bereits in London vorgelegen haben . Mac Kenna
wünscht , daß man von Deutschland lediglich Lieferung von Roh¬
material und Halbfabrikaten verlange . Das würde auf eine gewalt¬
same Verkümmerung der deutschen Fertigindustrie , der Hauptquelle
des deutschen Nationalvermögens , hinauslaufen und das deutsche
Volk zu einer Gemeinschaft von sklavenähnlichen Heimarbeitern in
Diensten des angelsächsischen Wirtschaftsimperiums machen . Es kann
für uns selbstverständlich gar keine andere Möglichkeit in Frage kom¬
men als unseren Neparationsoerpflichtungen aus dem Ueberschuß dxr
nationalen Zahlungsbilanz nachzukommen . Wenn es dabei nicht zu
einer Verständigung kommt , nach der die Abgabe im Wert von 26
Prozent der Ausfuhr durch einen anderen Index ersetzt wird , so
müssen wir versuchen , das Verhältnis zwischen Ueberschuß der Han¬
delsbilanz und den Einnahmen aus anderer Außenbetätigung sSchiff -
fahrt , Kapitalanlagen im Auslande , Fremdenindustrie usw .) zu
Gunsten der letzteren zu verändern . Da das Londoner Ultimatum die
Möglichkeit , den Ausfuhrindex zu ersetzen, vorsieht , so müssen die
Anstrengungen der Regierung vor allen Dingen nach dieser Richtung
hin gehen . In erster Linie Rathenau ist es , der die Gefahr des
Exportindex richtig erkannt hat und bereits in den persönlichen Ver¬
handlungen mit Loucheur im Sinne einer Ersetzung durch einen
anderen Index vorgearbeitet hat . Am besten würde es wohl sein,
wenn der Index durch eine feste Zahl ersetzt werden könnte .

Immerhin muß in Betracht gezogen werden , daß die Alliierten
sich nicht leicht und schnell auf eine Neuregelung einlassen werden .
Der Londoner Reparationsplan ist nach so viel Mühe und Aerger und
unter so viel Hemmungen und Schwierigkeiten zustande gekommen ,
daß sowohl Lloyd/George wie Vriand eine Heidenangst davor haben
werden , das stabile Gleichgewicht auch nur vorübergehend wieder in
ein labiles zu verwandeln . Wir müssen also die Londoner Regelung
als eine sehr reale Tatsache ins Auge fassen und uns mit allem Ernst
auf die Aufgabe einrichten , vor die uns dieser Plan
stellt . Nur dann wird wahrscheinlich Aussicht aus Revision des
Ultimatums sein , wenn die Steigerung unserer Aussuhr als not¬
wendige Folge des Ultimatums die schweren Gefahren dieses Planes
und seiner Erfüllung den Engländern und Amerikanern , den Unter¬
nehmern wie den Arbeitern praktisch zeigt . Wenn wir unsere Aus¬
fuhr steigern , das heißt : in großem Umfang neue Absatzgebiete auf
dem Weltmarkt erobern wollen , so ist das nur möglich entweder durch
Niedrighaltung des Lohnniveaus in Deutschland oder durch eine or¬
ganisatorische Zusammenfassung unserer Industrie , die den Leistungs¬
grad unserer Industrie gegenüber der ausländischen steigert . Gegen¬
wärtig sind die deutschen Löhne noch Wesentlich niedriger als die
Weltlöhne . Mac Kenna schätzt sie aus wenig mehr als die Hälite der
englischen Löhne . Die Aufrechterhaltung dieses Zustandes wird auf
die Dauer aus sozialen Gründen wie aus Gründen der weltwirtschaft¬
lichen Zusammenhänge « icht möglich sein . Das Gesetz der kommuni¬
zierenden Röhren gilt auch für die Weltwirtschaft . Der Ausgleich
wird entweder dadurch erfolgen , daß die Löhne bei uns steigen , oder
daß sie auf dem Weltmarkt sinken . Die letztere Bewegung ist schon
überall stark in Fluß gekommen . In der Schweiz , in Amerika , in
England wird die Lohnhöhe allmählich erniedrigt . Nach den Zahlen ,die die März - und Aprilnummern der ..Labour Gazette " veröffent¬
lichten , betrug im ersten Vierteljahr 1921 die Zahl der von einer
Lohnerhöhung betroffenen englischen Arbeiter 701 000 , die Zahl
der von einer Ermäßigung betroffenen dagegen 1 084 000 . Der Unter¬
schied zwischen dem Verhältnis von Lohnsteigerung und Lohn¬
ermäßigung tritt noch deutlicher in die Erscheinung , wenn man die
Geldbeträge gegenüberstellt . Der Reinbetrag der Erhöhung der
Wochenlöhne in dieser Zeit betrug 54 300 Pfund Sterling , der Nein¬
betrag der Ermäßigungen des Wochenlohns dagegen 080 000 Pfund
Sterling , mehr als das Zwölffache . Die letztere Zahl wird außerdem
nach dem voraussichtlichen Ausgang des großen Bergarbeiterstreiks ,
dessen Zusammenbruch man heute als wahrscheinlich ansehen kann ,
noch eine bedeutsame Steigerung erfahren . Es ist aber nicht anzu¬
nehmen , daß die Herabsetzung der Löhne im Ausland bis zu dem
gegenwärtigen Lohnniveau in Deutschland gehen wird , und so ist
vorauszusehen , daß die Ausgleichung aus einer mittleren Linie er -
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folgen wird . Da » gegenwärtig « Lohnniveau in Deutschland Ist auch
nur — wenn man e» von weltwirtschaftlichen Zusammenhängen aus
ansteht — ebenso die Folg « einer Zwangswirtschaft , wie es im
nationalwirtschaftlichen Zusammenhang beispielsweise die durch Zu¬
schüsse herbeigeführte Niedrighaltung der Tarife auf Eisenbahn und

i Post ist. Wie jede Zwangswirtschaft wird anch in der Weltwirtschaft
eine lohnpolitische Zwangswirtschaft mit der Zeit zusammenbrechen .
Die Notwendigkeit der UltimatumserfKllung wird ihr den letzten
Stoß geben . Humoristisch wirkt es aber , wenn gerade die Sozial¬
demokraten der Zwangswirtschaft theoretisch — vor praktischen Rück¬
fällen wie bei der Regelung des Getreideumlageverfahrens ist man
bei der Sozialdemokratie nie sicher — das Grablied singen , und wenn
der „Vorwärts " erklärt , daß jetzt eine Annäherung der Jn -
landspreiseandieWelt Marktpreise erfolgen müsse. Die
llltimatumserfiillung zwingt uns zunächst den Kohlenpreis auf Welt¬
marktshöhe zu bringen , weil uns die Gegner für unsere Kohlen nur

iden niedrigen Inlandspreis auf Reparationskonto gutschreiben und
> eil wir natürlich nicht in der Lage sind , den Feinden außer den fest¬
gesetzten Leistungen hohe Gratiszugaben zu geben . Mit der Er¬
höhung des Kohlenpreises ist selbstverständlich eine Verteuerung der
! Produktion und ein Anschwellen aller übrigen Preise verbunden , der
das Lohnniveau sich anzupassen wird suchen müssen . Dieselben Folgen
wird es haben , wenn durch eine Politik der Besteuerung der „ Gold -

- werte " — der Ausdruck ist sicher nicht gut . aber trotz der gestrigen
'-Zurücknahme des Kanzlers von ihm selbst zum Schlagwort gemacht
! — der städtische und ländliche Grundbesitz stark belastet wird und
dadurch eine Erhöhung der Mieten und der Produfte der Landwirt¬

schaft eintritt . Ebenso wird es in der gleichen Richtung wirken , wenn
5die Notwendigkeit , den Etat der Betriebsverwaltungen in Ordnung
^zu bringen , eine neue starke Erhöhung der Post- und Eisenbahntarife
-'in absehbarer Zeit zur Folge hat . Die Folgerungen , die aus der
iAltimatumserfüllung u. dem mit ihr zusammenhängenden Finanzplan
der gegenwärtigen Regierung sich ergeben , laufen also allen zwangs¬
wirtschaftlichen und sozialistischen Vorstellungen geradezu entgegen¬
gesetzt. Es sind Folgerungen , die sich aus einer wirtschafts -
liberalen Auffassung ergeben . Wenn vor noch nicht allzu-
langer Zeit ein Eothein die Anpassung der deutschen Inlandspreise

^an die Weltmarkthöhe forderte , so lächelte man ^ vohl in sozialdemo¬
kratischen Kreisen über den „ lagt ^ snciiestsrmann ". Heute ist es der
^ .Vorwärts "

, der diese Notwendigkeit betont .
Nun ist es ja durchaus menschlich verständlich — man soll in

wirtschaftlichen Zusammenhängen moralische Werturteile möglichst
ausschalten — w :nn die Besitzer, der sogenannten Goldwerte sich heute
wehren gegen eine mit der Notwendigkeit von Naturgesetzen sich ein¬

stellende Entwicklung und wenn darum dieselben Kreise heute zu
zwangswirtschastlichen Vorstellungen^zurückzukehren beginnen und die

^
' Forderungen einer konsequent liberalen Wirt¬
schaftspolitik ablehnen , die sie früher selbst leidenschaftlich ver¬
treten haben als sie die Folgen noch nicht ganz überschauten. Beinahe
possierlich ist es aber anzusehen, wenn heute der „Vorwärts " sich

. gegenüber der von dem Kabinett der Mitte der Regierung
Fehrenbach betriebene Politik , welche die Zwangswirtschaft
organisch abbauen wollte , sich auf die K a pp - R e g i e r u n g
als Kronzeugin beruft . Das Programm der Kapp -Negierung sah die
Aufhebung der Zwangswirtschaft gegen gleichzeitige Auf¬
erlegung einer kräftigen Grundsteuer vor . Heute

«spricht der ..Vorwärts " von „K a p p s Vo r b i l d" (wörtlich !) und in
lder Tat ist das finanzpolitische Programm der Regierung Wirth in
dem Programm Kapps in nucs vorhanden . Heute zwinget » uns das
Ultimatum der Gegner und das Gesetz der Weltwirtschastszusammen «
hänge zur Durchführung der von jenem politischen Abenteurer im
wesentlichen schon ausgesprochenen wirtschaftlichen Forderungen .

Stellen wir uns zunächst die Aufgabe in Zahlen vor
Augen , die uns durch das Ultimatum der Gegner gestellt wird . Im
Reichshaushnltsplan für das Jahr ! S2l ist der ordentliche Haushalt

^bis auf 3,2 Milliarden balanziert . Da aber bereits das Ergebnis des
abgelaufenen Rechnungsjahres einen Ueberschuß der Einnahmen über

!den Voranschlag hinaus abbracht hat , so darf man es als begründet
annehmen , wenn Herr Wirth aam vergangenen Sonntag in Essen
die Hoffnung ausgesprochen hat , daß der innere Etat nicht nur kein

lDefizit aufweifen , sondern einen Ueberschuß bringen werde . Der Etat
/der Betriebsverwaltungen schließt allerdings mit einem Defizit von
über 10 Milliarden Mark ab . Dies Defizit kann man nur dadurch be¬
seitigen , daß man , wie jetzt auch der „Vorwärts " als notwendig an¬
erkennt , mit der Politik der Zuschüsse, das heißt also mit der Zwangs¬
wirtschaft auf verkehrspolitischem Gebiet schnellstmöglich aufräumt .
Im außerordentlichen Haushalt verbleibt dann noch ein Defizit von

^33 Milliarden Mark , die im wesentlichen Kosten infolge Aus¬

führung des Friedensvertrages , die mit 27 Milliarden angesetzt sind,
! darstellen . Diese 27 Milliarden entstehen durch Ersatzleistungen .
«Kosten für Entwaffnung und Kriegsabwicklung und vor allem durch
die Rheinlandbesetzung und die Interalliierte RheinlandkomMission .

^Hier gilt es wieder darauf hinzuwirken , daß die unproduk¬
tiven Kosten für die Rheinlandbesetzung erniedrigt werden ,
jiden Gegnern deutlich zu machen , daß es in ihrem Interesse liegt ,
>zvenn die Leistungsfähigkeit für die eigentliche Reparation nicht durch
vnproduktioe Ausgaben in solcher Höhe geschwächt wi ^d. Immerhin
wird ein Dauerposten von 15 bis 20 Milliarden Mark für den außer -

Theater unä
Baöisches Lanöestheater.

Die gestrige Wiederholung der Mar Stei Helschen Oper
»M alpurgisnach t" . im orchestralen Glanz , in der gesanglichen
Tonentwicklung und in der darstellerischen Wirkung freier und ein¬
heitlicher als in der Uraufführung , fand außerordentlich starken Bei -
ffall . der mit den Mitwirkenden auch den Dichterkomponisten mehr¬
mals an die Rampe rief .

Die Problemstellung , die manchen Besuchern noch immer Kopf¬
schmerzen macht , sei zum allgemeinen Verständnis hier noch einmal
erörtert .

Tankwart hat beide Wege , den der materialistischen Lebens -

ianschauung und den der abstrakt -philosophischen Spekulation durch¬
laufen . Aber auf keinem hat er sein Ziel erreicht , nämlich sich

'selbst . Er versucht nun beide Wege zusammenzufassen und sie durch
ldie Überlegenheit seines Geistes abseits von den Heerstraßen zu
Mren auf ein von keinem bisher gesehenes Ziel zu . Er benützt das

iphilosophische Wissen seiner Zeit , er benützt aber auch das von der
lNatur gebotene Material . Wer seine Spekulation geht über die

^Analyse hinaus , d . h . sie bleibt nicht einseitig und philisterhaft
i« n den Meilensteinen hängen , die den Weg der großen Welt und der

Kleinen Geister bezeichnen . Sie stürmt vielmehr aus den vorhandenen
Bo. ' istcinen in neuer eigener Architektonik einen eigenen , nur für
seinen Herrn bestimmten Palast auf . So schreitet Dankwart von der
Analyse zur Synthese , und die Vollendung ist darin zu erblicken ,
daß er seine Persönlichkeit , seinen Lebensinhalt findet , daß er Her¬
mea umarmt . In derselben Weise aber entwickelt sich auch die Musik
der Oper : vom kurzen Motiv über die kontrapunktische Durcharbei¬
tung hinaus zur weitgeschwun ^ enen Melodie . Hermea , der in die
Welt hineinproiizierte Lebensinhalt Dankwart !?, zeigt wohl jedem
ihre glänzende äußere Hchalei jeder nimmt die Schale für das We¬

sen , aber keinem gelingt es , durch diese harte Schale hindurchzu¬
dringen . Alle gleiten an ihr ab und stürzen ins Leere zusammen . Die

oberflächlichen Gdeln verzehren sich in der sinnlichen Glut ihrer Ju¬

gend . Bei dem Magister sogar entfacht Hermea ein letztes Auf¬

flamme zum Begehren nach dem . was ihm an ihr begehrenswert er¬

scheint . Vielleicht die problematische Person der Dichtung ist die

Herzogin . Wir können sie nur verstehen, wenn wir betrachten , daß
sie im Vollgenuß weltlicher Nacht ist. gewohnt , stets Gehorsam zu

sinden und nie Widerspruch zu erfahren . Deshalb hat sie sich auch
hauptsächlich nach der Seite der Herrscherin entwickelt unter Ver¬

nachlässigung der weichen , rezeptiven Eigenschaften ihres Geschlech-

ordentllchen Etat für die nächsten Jahre in Rechnung zu stellen sein .
Dazu kommen 2 Milliarden Goldmark feste Annuität nach der Lon¬
doner Ultimatumsregelung , das sind nach dem heutigen Markkurs
etwa 30 Milliarden Papiermark , sodaß also selbst nach Verschwinden
de» Defizits für die Betriebsverwaltungen noch weitere steuerlich un¬
gedeckte 50 Milliarden aufzubringen sind , wobei die 2t>proMtige
Exportabgabe noch gar nicht berücksichtigt ist. Wie sollen die 50 Mil¬
liarden beschafft werden ? Es ist einmal möglich , daß man an den
bisherigen Sieuergesetzen eine unzusammenhängende Flickarbeit vor¬
nimmt . um deren Ertrag zu steigern , und den Nest durch Vermehrung
der schwebenden Schuld ausbringt . Das würde eine weitere Geld¬
entwertung zur Folge haben , die in erster Linie wieder die Arbeiter .
Angestellten , Beamten und Rentner treffen würde . Eine solche Politik
der Schraube ohne Ende würde die finanzielle Unsicherheit und die
soziale Unruhe verewigen . Die weite Möglichkeit ist die , die ihren
Ausdruck in dem Schlagwort von der „Erfassung der Goldwerte " ge¬
funden hat , die also einmal darauf ausgeht , mit den letzten
Resten der Zwangswirtschaft überall abzubauen und die
gesamten Ausgaben sür den inneren Etat , für den
Etat der Betriebsverwaltungen und für den Etat
derWiedergutmachungdurchlaufendeSteuernauf -

zub ringen . Man wird sich dabei , wie schon angedeutet , klar da¬
rüber sein müssen , daß eine starke Verteuerung der Kohle , eine ebenso
starke staatliche Hynothekenbelastung des ländlichen und städtischen
Grundbesitzes und eine letzte beträchtliche Erhöhung der Tarife , noch¬
mals eine gewaltige Welle der Preiserhöhung und der Lohnkämpfe
im Gefolge haben muß . Aber wenn diese gewaltige Welle erst einmal
hinter uns liegt , dann können wir mit Sicherheit sagen , daß die

wirtschaftliche und finanzpolitische Lage im wesentlichen konsolidiert
ist und können von der Grundlage dieser Festigung an die Aufgabe
der Währungsverbesserung und damit der Erhöhung des Markkurses
herangehen . Gewiß wird dieser Eingriff in das Wirtschaftsleben
eine furchtbar schmerzliche Operation sein , die nochmals starke
Zuckungen in unserem Wirtschaftskörper auslöst , aber lieber Himmel ,
einmal müssen wir doch endlich zu geordneten Verhältnissen kommen ,
und die schmerzliche Operation ist immer noch besser als unheilbares ,
dauerndes Siechtum . Wie ein wirtschaftlich und finanzpolitisches noch

tiefer als Deutschland heruntergekommenes Land sich auf ähnliche
Weise wieder stark in die Höhe arbeiten kann , hat der ungarische
Finanzminister Hegedues bewiesen , der auf ähnlichen Wegen den

Stand der ungarischen Krone bereits um 150 Prozent gesteigert und

auf dieser Höhe konsolidiert hat .
Die Löprozentige Ausfuhrabgabe , die bisher noch nicht in diese

engere Betrachtung einbezogen war , macht , wenn nicht ein Ersatz für
diesen Index gefunden wird , die Schaffung einer Organisa¬
tion aller am Export interessierten Industrie¬
zweige notwendig , die im Selbstverwaltungsverfahren den Ge¬
samtbetrag des Gegenwerts der Exportabgabe auf die einzelnen In¬
dustriezweige und Unternehmungen umzulegen hat . Hier wird der
Reichswirtschaftsrat seine erste große positive Aufgabe finden . Diese
Organisation der Exportindustrie zu zunächst finanzpolitischen Ziel¬
ten wird leicht im Sinne Rathenauscher Gedankengänge ausgebaut
werden können zu einer Industrieorganisation mit dem Ziel , den

Leistungsgrad der deutschen Arbeit zu- steigern . So können uns unsere
Lage als größter Schuldnerstaat der Welt und die Gesetze der Wirt¬

schaft eine Entwicklung aufzwingen , die uns eine größere innere wirt¬

schaftliche Stärke zu geben vermag , als sie andere Volkswirtschaften
besitzen, wobei allerdings die Mehrleistung der auf Grundlage der

größeren organisatorischen Stärke geleisteten Arbeit für Jahrzehnte
hinaus an unsere Gläubiger geht . Aber wir sollten nicht bloß an uns
denken , sondern uns stets bewußt sein , daß wir auch noch sür die

kommende Generation zu schaffen und zu leben haben .
Nur darf diese Entwicklung nicht gestört werden durch Putsche

und Unruhen , mögen sie von welcher Seite auch immer ausgehen .
Moskau wird sicherlich sorgfältig achtgeben auf die Welle der Preis¬
erhöhungen und Lohnkämpfe , die uns bevorsteht und die Parole aus¬
geben , diese Unruhewelle zur Entfesselung des Bürgerkrieges zu be¬
nutzen . Wie sklavisch die deutschen Kommunistenführer jede Parole
von Moskau befolgen , hat sich wieder gegen Ende des Hölz¬
prozesses gezeigt . Der Räuberhauptmann des Vogtlandes , den

selbst die unabhängige „Freiheit " eizien „geistig degenerierten Mord¬
brenner " nennt , „der sich nur einer politischen Maske zur Beschöni¬

gung seiner Taten bedient, " hat vor den Augen des Moskauer Dalai
Lama Gnade gesunden , und auf Befehl aus dem bolschewistischen
Hauptquartier oersuchte die „Rote Fahne " eifrigst , verirrte Arbeiter

zu Demonstrationsunruhen für Max Hölz aufzupeitschen , den sie einen

„Menschen von unbeugsamem Proletarierstolz
" nennt , „der in un¬

vergleichlicher Kühnheit angesichts des fast sicheren Todes seinen
Leib gering schätzte und nur darauf bedacht war , vor den Schranken
des Klassengerichtes der Bourgeoisie die heuchlerische Maske herunter¬

zureißen , den weißen Henkern zu zeigen , wie ein revolutionärer

Kämpfer zu sterben weiß ." Die Berichte über die Gerichtsverhand¬

lungen gegen Hölz haben gezeigt , wie dieser „kühne Proletarierstolz "

sich in gemeinen Plünderungen . Brandstiftungen . Morden und Miß¬

handlungen austobte . Hoffentlich erkennen immer weitere Massen

der Arbeiterschaft daran , daß diM,Rote Fahne " sie für diesen Mann

zu Unruhen aufputschen will , fü ^ velche Ziele sie von Moskau miß -

braucht werden sollen . Dringt diese Einsicht aber nicht durch , behalten
die Leute der „Noten Fahne " ihren Einfluß auf einen Teil der Ar¬
beiterschaft weiter , so mutz die Regierung innerlich und äußerlich
gewappnet sein , allen kommunistischen Störungsver -
suchen mit rücksichtsloser Gewalt entgegenzu¬
treten , und es wäre gut , wenn Herr Wirth nach seiner Leistung
gegenüber Bayern die Zweifel , als ob er zu dieser Energie gegebenen¬
falls fähig sein würde , beseitigen könnte . Das deutsche Volk will nicht
nach Moskau , der „goldenen Stadt "

, wie sie der Hausdichter der
„Noten Fahne " mit unzähligen „Daragaia " -Jodlern besingt - „Fahne
vor dem Hungerhaufen , Daragaia ! Ja wir tun mit Feuer taufen .
Angespannt den Donnerwagen ! Wer noch eine Sehnsucht hat ,
Daragaia ! Moskau ist die Goldene Stadt ! Daragaia !"

Wenn Herr Max Barthel , der Verfasser dieses erschütternden
Poems und seine Leute , nach der „Feuertaufe " gelüstet , so muß Herr
Wirth bereit sein . Sek .

vle Ekfoffung der Goldwerte.
Als ein erfreuliches Anzeichen , die Möglichkeit , die Beratung

der finanziellen Notwendigkeit dem parteipolitischen Streit zu ent¬
rücken und nach rein sachlichen, volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten
vorzunehmen , ist ein Aufsatz der volkspartoilichen „Deutschen Allge¬
meinen Zeitung " anzusehen , in dem sich dieses Blatt , das bekannt¬
lich Herrn Hugo Stinnes gehört , für die Besteuerung der Goldwerte
einsetzt . Es heißt da u . a . :

„Die Ueberlegungen , die z-u dem Plane führten , einen steuer¬
lichen Eingriff in die Vermögenssubstanz vorzunehmen ,
fußen auf der Tatsache einer verschiedenartigen Wirkung
der Geldentwertung . Während alle reinen G e l d forderun -

gen : Darlehen , Buchforderungen usw ., mit dem sinkenden Geldwert
auch ihren inneren Gehalt verloren haben , weil « ine Markver¬

pflichtung sich immer gleich bleibt , entwickeln sich die Dinge bei dem
realen immobilen Besitze anders : Hier wurden die Ver¬

mögen in Gestalt von Grund und Boden und allem andern , was in

ihnen und über ihnen ist , mit dem sinkenden Geldwert nicht ent¬

sprechend entwertet , sondern im Gegenteil wertvoller . Diese

große inners Wertsteigerung ist ganz allgemein und sie fand nur bei

einem kleinen Teil der realen Werte eins Abschwächung , nämlich
dort , wo die staatliche Höchstpreispolitik wirkt «. Diese inner « Wert -

stsigerung tritt allerdings erst dann in sichtbare Erscheinung , wenn

das immobile Vermögen verkauft oder versteigert wird . Natürlich
kann dieser Goldwert auch ohne Mobilisierung rechnungsmäßig
ermittelt werden . Entscheidend ist jedoch vorerst die Tatsache , daß

hier tatsächlich eine Steuerreserve liegt und es ist, volkswirtschaftlich

gesehen , ein durchaus gesunder und , wirtschafts¬

politisch gesehen , ein vollkommen gerechtfertig¬
ter Gedanke , diese Werte steuerlich zu erfassen .

Wenn die zahlenmäßige Größe dieser Goldquellen schätzungs¬

weise festgestellt werden könnte , so könnte die wichtige Frage der Be -

Messung des Belaswnossatzes einer zufriedenstellenden Regelung zu¬

geführt werden . Wehnlich wie um die S o z i a l is i,e r u n g wird

auch um den Goldwert ein Kampf in den schärfsten Formen geführt

werden . Angesichts dsr ungeheuren , dem Reiche aufgebürdeten Lasten

muß aber jede tragfähige und ergiebige Steuerquelle ausgeschöpft

werden ; denn es ist undenkbar , daß derartige milliardenhohe Lasten

ohne die Anspannung aller steurlichen Reserven zu tragen sind.

Die 25 V0« Holzhäuser .
»V Strasburg . 23 . Juni . Die ..Neueste Nachr .

" melden ans

Paris : Die französische Reaierung teilt « dem deutschen Vertreter bei

der Sachverständigenkommission mit , daß sie die Vornahme von Aende -

rungen in der Konstruktion der von Deutschland zur Lieferung ver -

pflichteten 25 000 Holzhäuser wünsche . Der deutsche Vertreter er -

klärte , daß 5000 Holzhäuser sofort in die verwuiteten Gebiete geschickt
würden und bei

'
den übrigen 20 000 die gewünschten Aenderungen

vorgenommen würden . Die französische Regierung erklärte ihr Ein¬

verständnis damit .
Der Wiederaufbau im Elsaß .

o . Mülhausen , 25 . Juni . Wie die oberelsässisechn Butter be¬

richten , macht der Wiederaufbau in dem verwüsteten Al " gsgeb >et

des Oberelsaß nur langsame Fortschritte . Während in T ^ann nicht

mehr viel an die Schrecken des Krieges erinnert , liegen Sennheim .

Uffbolz und Wünheim meist noch gan » in Trümmer : dl « Bewotner

Hausen durchweg in Baracken und betreiben auch dort ihre Geschäfte .

Auch der Hartmannsweilerkopf bietet noch den unveränvirten Kriegs¬

anblick .
Tie Kinauzministerkonferenz .

SS . Paris . 25. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der englische

Botschafter Lord Hardinge übermittelte gestern dem franzosischen

Außenminister eine Note , in der die englische Regierung die ttan -

zösische Regierung um Antwort bittet , ob sie geneigt entsprechend

den in London gefaßten Beschlüssen an den Konferenzen der ° lli erten

Finanzminister teilzunehmen . Di « Konferenz habe die Aulgabe

verschiedene schwebende Fragen zu losen , besonders den deutschen

Kohlenpreis festzusetzrti , insofern die Kohle auf dem Seeweg geliefert

wird , weiter die Frage der belgischen Priorität usw .

tes . Darum kennt sie kein anderes Ziel mehr , als dieses gleis -nde

Melen zu besitzen, toste es , was es wolle . Sie rveifz ja von Her -

meas Entstehung , sie kennt ihre machtbringenden Fähigkeiten , aber

sie ahnt nickts von ihrem Kern . „ ^ ^ -
So muß alle Welt glauben , daß Hermea nur Verderben bringen

kann , denn Hermea ist nur einzig für Dantwart geschassen . Es ist

die optimistische Lösung des Problems , daß Dankwart und Hcr .aea

sich finden . Daß beide dann sterben , können wir wohl nicht als

Pessimismus bezeichnen . Dankwart ist durchaus Eeistesmensch : für

ihn hat die Grenze van diesseits und jense ' ts . der -i. od . nicht die

Furchtbarkeit , wie er sie für die am Erdenstofs klebenden Andern

sFrieorich . Magister . Herzogin ) besitzt, so sehen wir . daß Dank¬

wart ein durchaus modern denkender und modern empfindender

Men '
ch ist . trotz seiner Einkleidung in das 16 . Jahrhundert Das

etwas mystische Dunkel sener Zeit eignet sich besonders , die Grenze

zwischen Realität und Transzendenz zu verwischen .

„Volksbühne Karlsruhe ".
Zum Abschkuv des ersten SPIellahrcs der Volksbühne fand am ? 1 , ds .

Mts lm kleinen Saal deS Konzcrthauses eine aufterordeutllche Mitglieder¬

versammlung statt , die recht gut besucht war . Von 7K Organisationen

waren 43 vertreten . Nach der Eröswung und BegriNning der Verlamm -

lnna durch den 1 , Vorsitzenden des Verein « . Herrn Reglerungsrat

Günther . nahm sie znnä -l' st den Berich ! des GeschältSIührers . Direktor

Hans Blum entgegen . Er schilderte den Erlolg des Fahre ? im arosien

und ganzen als sehr besriedlgend . Die Volksbühne vertrieb sür S2 Vor¬

stellungen und 6 Konzerte rund tt9 « X> KÄten . Der Spielplan konnte

bis auf ein kleines Weniger an Konzerten restlos durchgeführt werden .

Es wurden 9 Scbauspi - le , 3 Opern . I Operette und k Konzerte gegeben .

Aufterdem beteillate sich die Volksbühne mit drei Abenden an der badi -

sck>en Wockie . An Schauspielen wurden zwei Klassiker : . Di » RSuber " und

vmllia Galolti " , zwei moderne Werke : „Stein unter Steinen " und

iStNsten der Ges -Mchasl - , ein Volksstlick : „Hcim ^ ' snnden " . zwei literarisch

zu wertende Lustspiele : . Die Journalisten " und . Der Biberpelz " , sowie

endlich als reine Unterhaltunas ' bende zwei S » WSnke : ..Der Bibliothekar "

und . Pension S « SNer" ausaewhrt . Die Oper brachte : . Zar und Z ' mmer -

mann " . . Svanaelimann " und . Wildschiitz " . NlS Operette wird „Der Voail -

händler " herauskommen . Mir September sind keine VorsteNimaen vorae -

sehen . Km Oktoher beainnt dann das neue Spietl .' hr . Das NnanzieNe

Sraebnis deS JohreS ist , dak die Verwaltnna ohne besondere Ueberschilsse

zu erzielen mit ihren Mitteln auskommt . Da des weiteren das Landes -

»heat >>r von einer Steiaeruna seiner Eintrittspreise absehen will , so ist auch

die Volksbühne in der Laar ihre bisherigen Preise b ' i,ubeh "lten . Ledia -

lich der Preis der AusweiZkarte . die neu ausaeaeben wird und wiederum

lllr eln Jahr Gcltuna hat . wird von «0 Psennia aus eine Mark erhöht .

Die Zusammenarbeit mit dem LandeStheater voll >e>: st» nickt aanz s°

reibungslos , wie «S im geaenselttgen Interesse wünschenswert gewesen !

wäre . Die Volksbühne h ' tte zu klagen sowohl wegen der manaelnden

Güte einzelner Vorstellungen , wie auch über » le teilweise unpünktliche

Adl '.eserunq derselben . Beide MiszstSndc erklären sich in der bauvNe ^
als Begleiterscheinunaen deS Jntendanteuwe » se >i am

ist begründete Hossnung . daß sie unter Herrn Volkners . deS neuen Inten

bauten . Leitung uiS ' mebr in die Erscheinung traten werden , da er «r - v

tes Interesse sür den VoWbühnenaevanken ze . at Erlr - ulich awtt vollzog

sich nach wie vor der Verkehr der einzelnen Organisationen mit der Le

^
D ^ T^ ttackie !

^
dak'. die Stadtverwaltung der Volksbühne kein Vüra

zur Versüguna stellen will und diese so gezwungen iN ^ ' ^
welem Zwe «

einen Nebenraum in einer Wir ' schast zu mieten und sich MSbel

da sie ibr auch die biS d - bin ' eihweise - überlassenen Konz - r -hauSmSbel ent

zog ' n hat . aibt Veranlassung das wenig entgegenkommende V ' rbalten der

städtilchcn Verwaltung näher zu beleuchten . Sie hat « nsSeineud kein allzu -

grofteS Interesse sür die hohe kulturelle Bedeutung der Volksbü ^ e . « an »

abaes "b - n davon , dak di ' se ibr erst einen eini ? '.rma5en wirtschaftlichen Be

trieb des KsnzerthauseS ermS ^liebt . Sa , dow die Volksbühne , an Einlast

und Garderobeaebüdren . LustbarkeitZsteuer und Pa » t rund ISgvM Matt

an die Stidtkesse abaeli ' Srt . Trotz allem aber werden die so dringe »»

nötigen Umhauten an der total vervsuschten Bühne ni » t voraenomm ?n >

obwohl sie teilweise soaar slbon vor JabressrM genehmigt waren . A " "

dinas ist nun erneut ein Umbau aus September zug - saat und es ist nur

zu Vossen , dab die Versprechungen diesmal auch wirklich in die Tat umge

nun folgenden Bericht über stattgehabte KassenrevIN - n . n - V"

der R -Visor , Herr Oberle . Gelegenheit Herrn Direktor Blum Anerkennung
sür seine Tätigkeit auszusprechen , worin sich ihm be ! der nun folgenden

verschiedene Redner anscbloNen . Tm übrigen er ? ab die Au .

iprliche eine Reih ? von Wünschen und Klaaen , die vom Vorstand und ^ e >

tinia zur Notiz genommen wurden . Vor allem sollen die Vertrauensleui

sür ihre undankbare und dornenvolle Arbeit des Kartenver ' riebes dur »

eine Anzahl eigen « für st- veranstalteter Unterd ' ltungSavend - entlckiSd a

werden . Ein derartiger Abend hat bereit « in dieser Spielzeit « " «tael ' N

den . Ob eine höhere Entlohnung der Vertrauensleute müalsch

der Vorstand noch prüken . Groke Sossnunaen können in diel - m Vunri

nicht gemacht werden , da didurch die Preise dir Karten erhcht werv ^
mükte » . Besonders lcharse Worte landen einige Redner gegen das Beri¬

ten der Stadtverwaltung . Dje auw senden BürierauSichubMltgUl -oc

Wurden gebeten , die Interessen der Volksbühne zu vertreten .

ES wurde dann noch eine kleine Statutenänderung vorgenommen u

der Vorstand um zwei Mitglieder . Vertreter der stärksten Traanlsa ' ionc .

verm -hrt . Hieraus lchlos-, der Vorsitzende die Versammlung ml , Worten

deS Dankes an alle dietenigen , die durch Raten und Taten d e

gefördert haben und sprach die Hossnung aus . daß das zwei . e v

selbe » Ersolg zeitigen möchte , wie das erste . Allerdinas sei es dazu no

dab die Vertrauensleute , die das Rückgrad der Volksbühne bilden ,

ungeschwächtem Eiser ihre Mitarbeit leisten . Der Dank all « LolUbüoo «»-

belucher se ! ihnen dasür sicher.



Nr . SVO . Abendblatt . « -m,»ta«. de» » . Z»»i t»tt. Vadische presse « Teite ? .

Oer Einkauf von ketten ist Vertrauen88aclie!
Metall - unä Letten

»u°. 650.- 525.- 475 .- 425 .- 275.- «. ^ 250 .-

Die de»ten ckeutscken (Zu »I!tZten ketten nncl vettwsren in grosser ^usvskl
ru »ckr meltiigea preisen.

Kinäer - Ketten

425 . » 375.- 325 .» 235.» di, 135 .»

V^enn Sie xut un6 preiswert «inksuken vollen, «iann desucken Sie ,
mein moäernes Lperisüiau ».

bitte.

Letten -
Zpe ^ ial - I ^ Iaus

Karlsrukis .
Kaiserstrasse 164 . I^ äiie Hauptpost .

AZSÄSK

Ick empiedle von meinem ?roven I-n?erdest »a6 solanes
Vor st, » ls Svkn KUIlg ,

SoklAk - lmmop » eictien imit. .
eiclien

eiclien , mit Marmor .
ekdn . ZIV . UWRdmt i »Münk

ckdm ZlS?. ZMzoMdM n «zinios
eleliell. Zlv . UsMdM ».
ekd«!>. ZlSk. ZMzskciiM i. Ivwa ?

poliert . . . . .
^ vknzßmmon , polierk , mit Oivvsn

«tto . külett , Kreäen^, eitiken

lito .
6 ! o .
6to .
küio .
ilio .
6io .
6to ,

1UK 1SSV . .
2SSV . »
SZV0 ..
ssov ..

^ ><. 4S00 . .
wk . ssoo . .

ssoo . .
/^ k . 2SS0 . .

24S0 . .

^ I<. 2SS0 . .

von Uk . Evv .» »nliüokvn , komplett

Sl2 S1S .1^ . S

^ sssr Wssnkssmsr

Z2 kiMöllZlr. Z2 It/iSI . 58 !Igk Z2 ttro ' eiiztr. 32
Xostenlo»« Zurückstellung gsksuttor ^ Sd«l. t.i»I«nin» trinke.

KWerWr Zeichner

der aus Grund eigner guter Ideen bez « . «ach
Angabe wirksame Entwürfe herstellen kann.

Stil. Offerten unter Nr. LZZS8S an die . vadilche Preise'.

«Deicher Jng . od. Teck » ,
vernimmt forllauf . die

Bearbeitung von
Paleut- und'

kbraachsm/Anmeld.
!?>l. auchAnfcrt . zua « KSr .'̂ichn . alS Hausarbeit

Gebote ui»t . B» !824
Ve . Bad . Preffe' .

»M" iae Serien ». ÄuSg
Mmbnraer Huiliten -

!>>» IIL Bilder! M
^ ?ol . Eikenacker Lntber-
." ld ig Bilderi l !>x ab-
i?»eden . Zuiendung per
Nachnahme. B17ö77

H . Werner
5^ mbnra . V^ pttenstr . v.

z

Hon la¬
st ruiSt -
vad««

agdanteil
? Nähe von Karlsruhe
^ lt . agddund und
x» ..dgewel,r abzngeb.
/fragen unt. Nr . tl>7ÄI
«^die . , !od , Press«".

w Stelle sucht
^ er »ri am «riolareich-
^ ilen , n der
MMen PrO
» . Norlarvde
iu ? wirket » VommNr .

Dung .
^ lr haben den JabreS -

van ca . Waliaon
, .
' !>>« » Tortduna avzu -

Utn und iebe » Anac-
^ ten « ntaeaen. LW8a
»"susl Gropp <! Söhne

GUierbeliStterei
Pior «d « i »n .

M

Nkamle
KaoNtute

Miere a . ? . ^
!?nnen Nch durch Nille K
^ « rmitlliina . olined
gittere !tteli ^licni » a . 5.
. » Vödes « eb n - ^Nnivrnmenver cka >-

Offerl . imt. Nr . ^
an die » Nadiiche»reste- « rvelen . ^

s. Vllvdeu >cye
Mrrad - Fabrik

kllr da» kauk -
>!Znt che vllro etue»

Zlikerell Zsrrn
.̂ r- editioi » !c .< der

G, °<r Kalirr>' 0br >nche
»n/a üt .o ^Ie » til u. Uber
<>!,. . ^iugiiiile verkuai
^ ikitdrl . «inaeb^ le mit .
^ - ,?«7«a an d >« .B .id->!?"e". z« 8a

^ ÜlglvWWöjung
z,Î > bei Schneider und
d» ,

"">» ><>kl urivnrcnaeich.
^k» , einaesübrte
Vertreter

ijljUSkithrl. Off . m . LiÄt-
^ el>.< reip ^ rov .-

unter Nr. R7Ua' ° ie . « ad. Prelle ''

Bekannte . lels>ung» s» htg«
knchen». Kekt- , Schololaden » u .
konlerve» - ,> adrilen luchen fllr
einen tiichugea

Alieiilverlreler .
<k» kommen nur Herren In Sraa«.

welche nachweislich « ut etnaetittirt Nnd
und aus eiaene Ne»nu » a ein Waren-
laaer In Höbe von IvlXXI »u hatten
in der i.'aae sind .

« utklldrt. »Inaedot« « I« Bekannt -
aabe von j>! eseren»en erdeten unter
p . » tZ 27« - an « «», « .
SranNurt a . Mai ». ÄiillN

Für die Organllatton . Eltstenz m . Kredit-
bille ' vergeben wir « 17UÜ7

ttauptvertretun
»

Jaliresvcrdienst zirka 60 Mille
an Herren oder Damen , die besStiigt , für un »
Bertr. und Vertreterinnen «naogieren und
iväter Kontrolle au » >iben. Kaution in belieb.
Sicherl,eii » !orm ca bl 'M ^ erfordert . Fachkenn ?-
n sie n . nötia . Echristt. »nacbote unter « ei-
lllguna de « StUltvorto» an?

klirma ?»». «>Sb » rl » . Oellbrnnn « R .

vEksSi ? SISS Z
t-iotsl - unä k' snsionswZseks .

Ick svcke kür meine ^dteilunx Ilotelvilsck « «te>
tüektigen , flsilZigsn « 20s »

^ eisencien

6» dr-wcke^unckz ist un6 xut« Lrkolxe »nt>
vsiseo kiwo. Ltrsnxsts vis '̂ retion kueesickert.

^ Idsrt kosvlltks ! ,
Xdtelluns Hotel - Linricktunirso,

HlQo ed vi » , ki » uSl »s « r » tr » v « KO .

Herren - Mzcke !
«ick« ?ura k»I61xen Lwlritt einen

vollltowioea perteilt«»
2u » « zt » i » siÄ « r

kar UsZ-IIerrenvSsek«, 6er ad« ltnrer«
»us ruten tiäusern vertoxt. ^21<X>

^ Sdvi ' i kosvntkal ,
^ UiRStNVT, » K «RulR «» SSr » ti *. SO .

svr kdy«yr«n»i» Vvikrieo kn 6vn Lebiotvn :
li-Ukvr . LroSnei 'iovwm tto » » ?n , kkvinpssli,
dessen- ^» 8 « »u. Kaösn , weisen iui' / n̂-
^eigknvisrbung kll5 » skr <»i' s <>lt5 »'O >vl ! v

Lxpoll2o .tsed .rifl er3 ^ !a» »!gs
lwmelWlW ^ Viüs8 ! el ! gn

vavrende yadrik sucht slir den Vertrieb ihrer erstklassige »
Erzeugnisse bei
UotsI » ,

kZ a »i », k c» >» HvI t » «:k » > t « r»
alt etnaekllhrte Srossisten oder Vertreter . Ausführliche An-
aebote mtt Ziclerenzen unter V^. 70VS an Ituii Ik
MV »»« , Lr -l « rt . ASII 'd

CrNNaMg«
General -

Vertretung
für Baden !

Melden wollen sich nur
kautonSfäliiq ? Herrn od
K-irmen . welche nachweis -
oar . tüchtige , revräscnt .
Verkäufer sind , aröbere
Kirmc » mit Erfolg be¬
arbeitet haben u . üb , eig .
Telefon . mögt , auch vüro
verfügen .

5lnae >̂. nnt . Nr. B«?S4k
an die „Nad , Presse."

Tüchtiger Zl>7UV

lÜ? jllllZll' ikI' lS MlW
geiucht Hohe Verdt nst -
mvglichkeit . Vorstellung
in der Adleriir . » 8 !l , St .

? >külolc »
für Hotel nach Baden -
Bade » gesucht . Slngeb . u
HÜiNLki a . d. . Bad .!!! restc ''.

TÜ«vtia «r

gegen gute Bezahlung
iokort geiucht . S»rtftl
Meldungen unt . B«Z7t>U
an die .Bad . Presse".

zum Weinkäsier flicken
gesucht . Ant . Einbettl « .
>-.' a»ne >itr , 17 Tel . «5!>4

Tucht . Former
sindet fr>f. Arb- it. SS7Za

Nencnbiirg «Würittig l
Gewandte

Stenotypistin
auch für laufende Büro¬
arbeiten aeiucht . l»7Sü

Zu melden Rbeinhafen ,
Werftftrasii ^

Hüßmilöcheil !
stabil! feiner Back- « ,« onditoreiwarensucht

tunae , fltnke Miiochen .
die sich eignen sür obigen
Betrieb . Zu erfrag bei
lH. Ti entmann . Marien-
ftrafte 65^ M7»

k » 1 - 525 .

TScht. Arbeiterin
a « « uck, t . Kost und
Wohnung im Hause .

Daselbst sindet « ine

Lehrtochler
bei gründl . Ausbildung
gute Stelle . Angebote
mit Bild und Zeugnis¬
abschriften erbet . 2v7io

ttuKc » <ZZ « Q ,
Pntzaeichäft . " aldSkut

tSelunoeS , gediegenes
Fräulein

ans guter Familie, selb¬
ständig im SZiihen und
Zticken, ,ur Uiuerstützg
der HauSsrau und zu !
Kindern auf 1. Juli ae»
sucht. 1V7I0
Fr DirektorS . ZNiulngkr
KrieaSstr. Zlii . Tel. NüZN.

,11« o«»to>int o detSlilgl »mit. nor in yr» »em
Stil bei inöultri» unil Lxport ru srkiiten

Lrollv Verliienztmöglickkeiten .

Verlag weiter L Lo .

kei ' Iin 8 . V/ . 48
frl « llri °li5tr ->l>« 24 . X20SS

Vau Vop ^ oiung
für kleinere und gröbere Bezirke C« d-
deutfchlandS iollen die A » ef >>brungSr - » t«
der >e >t 1S1U vortügUch bewahrten A-««

Grnslaub Bittive . ^e D . R . P .
vergeben werde» . Un 'er techn. Direktor
Graslaub weilt Anfang Juli dort, wes¬
halb sich ^ nteresleuten umgehend mit Bc»
ztrkSw nlchen an un » wenden wollen.
Eraslaib-Mand'Kaiiit 'rlllch . m. d.ch. Aresdei »A.

^ B : « S »sMstsvIiul - c !
"Ä» Ter Gencraloertricb eines diesbezüglichen.—̂ gitinzen begumchteten u . ielt lanaen Jahren

voruigl. bewährten Artikel,? bietet ein ladel-
ioieS u dauerndes Einkommen , l» Mille , die
sich ichnellstcüs amvri sieren . ersorderlich.
Oifert . u t . U. an Ztia - Saatt-,-. -
ite . l» Boa êr . Berlin V^ . 3ö . ALi «4

Nachweislich erfolgreiche, rührige

Vvrtrstvz »

eingekübrt bei Baubehörden , BanaefchLf-
t - n . Malern , Landwirten ?c . können für
den dortigen Plad den « lleinveitrieb
inleres konkurrcnzlolen . »eiigentätzen
SvezialvrävarateSsür Dichtungen u . An-
ftrichzwcckc bei ho^em Nüven ab t . Juli

übernehmen. Autf. Angebot« an
V» IvoUn « koi»It » Lnsslsu ^ o .

»ZtNg

General -Vertreter
u . Mitarbeiterfür Ervort mtt Beziehungen
zur Vandw>rtfcha ! t für den Vert' ieb eines
einzig rtlgen . gef. gekch . landw . GevraurbS-
artikels . unentbehrlich für Ätiiidvieb l ^ löb-
bilfeapparat ) . Masseuartitet . iokort aefnri ' t.

s (vanz ungewöhillia « Vervlenllmöglichkeiien .
V . Vn » m « p K Lo . , Wiesbkvx » ,

Ntederwaldltr . 10. ASl07

Grvtzte leistungsfähig « VcrstchcrunaS-GeseUschaft
kucht für Karlsruh «

Mjk ! W Hl ! l! ptS ?rtttttt
gegen höchste Provision und Fixum für alle Zweige ,
vür eingearbeit « te Vertreter ai ' nzende Pvsiti »n .

Offerte »nt. Nr. iu . vl an die Erved. i>. Vad.Preffe.

köllksill- ll. IMlllM
f. mehrk . vat . Maffenart .
an all. Bl. gcf. F« chk n .
erf. Vetr - K . je » . Ge¬
biet l - » Mill «. Höchste
Verdt ?nst >nögl Hervorr .Sommerart. Kann auch
nebenverufl . betr. werd.Verl. Sie >of . Offerte.
It . VolÄt . Barmen .
Schlicklach IM. A ^li >8

LcistunaSiähige Ob^
undGemu!rtonfer »»en »
Ha »ril s « rNt an allen
grüneren Pläven Süd-
ocntkchlants fleif>ige
Vertreter .
Anaeb. unt . Nr. B1742V

an die .Bad 'Lreffe ".
ivabrik feiner Ba«t- «.

« oiiditoreiwaren sucht
tüchtigen , branchekundig.

Reisenden
der mit der einschlägigen
Kundschaft betraut tkt.
gegen Firum und Vro-
oijion . Offerten unter
Nr , 1>«78 . d. Bad .Prciie .

.
"/» Verdien » bat
ieder. dcr uni .
Schild» , « e-
stecke u . Neu¬
heiten a . Ain -

m nin « verk.MeldenSiesich fofo : t.»Ilm L ScUi«?. 0, m. d. «..Alum .- Fabr.

Fräulein oder Wwe
obne Anhang für leichte
Wcrkftattarveit« n und
Ausgänge aeiucht mit
auterBevantlung. Bitte
Angeb. mit Aufbrüchen
möglichst mit ^ tld an
die Badilche Prell « unter
Nr . B 'N7tm.

Junger «? . oröentltchcS
Mädchen

für -lkicht « « rbeitkn sei .
im ssiiieurgeich . Sit. ll̂ w.
Kailerltr . 1VSW

Für Ntrirauensplistkn
zun» sofortig. Eintritt
eingesetztes, energisch .
Fräulein od Frau
gesucht , we !« « in der
^ üiettkontroUe

eine ; Mmn
? !es! Miilil » iSdetricbtS
Er atirnna bat .

Kout onSsithige Be¬
werberinnen. ivettle
osnt . che LteNnnnen
n»itü r .ola berteideten,
delieden Angebot mit
Leb nSlans» Ze »ani <z«
adschriiten. « ngabe
von Rekerenzen. Ge»
Naltsanivriiche . unter
Beiitinnna eines L «cht»
»>sldes nnigebend «nt.
Nr. »«7 !» an vie ..Bad.
« resse ' » inzurei !>>»n .
Ein lüchtige »' . gewoud . es

ZiNlnermsWeti
ver sofort gesucht . '- Skga
vornverg , «Schwarzw .1

Hote » Adter

Köchiiges Mädchen
zum ioforügen Eintritt
geiucht . «vcnU . auch nur
tagsüber . B17SS7
Frau Direktor OebUr .
Älle lanchtbon stra Î e < iii

Znoerl . Mävchcn
.'S Jahre , sucht Stell«
»nr Fttbrun ., ein« ? aut.
bürgerlich. HauSbaltS . zu
einzeln . Herr > odrr zu
kinderi Icm Ebevaar auf
l .V Juli oder l . Auaust.

Angeb. u . Nr . BI75.8»
an d>« Badllkb « Vr<ffe".

m«in« 4 Zlnirn ^Mod ».
b . Sü ' rltpiad gcg 4—Ii
.'tim.- Wob . in d. Eüdlladt ,
Zlngeb . unt . Nr . iklSüvock
an die .Bad . Preff e ".

Tausche
ar»ke sonn . Vdd -S-^ .-ZS .
;wlfch Tmriach. Tor und
iMarttpl . geg . gleiche 2 Z ^>
Wohn , in gl. Lag « tauch
Bahnbok - ZZorktadt «. Ange¬
bote unier Nr .
an die Badtlch « Vreffe . .

TWtittsiltlß . MiiSlhkü
ani liebsten vom Lande ,
nach Karlsruhe gesucht .

Offerten M «rkgraten -
fti-a ' e 7 ' Tr . BI75IS

» ieiuchl, . l . Juli oder
später tüchtiges SV74a

Mädchen,
d. felbftänd. d . Küche ver¬
sieht . Guter Lohn .

Maior a . D .,
Marx zell d . Karlsruh «.

Tüchtiger, langjähriger
Brennerei -

Aachmann
gegenwärtig technikcher
Betrieböleit . « Inei Obft -
u . Weinbrennerei . firm
in iämti Steuersachen ,
iuchi sich für iofort oder
später zu veränd « rn .

Schriftl . Angebote unt
Nr . B175 »S an die » Bad .
Preffe " erbeten .

Hochbautechniker . Igel
Maurer ) mit langjähr .
Praxis als

^ auleiler
mit allen Kon ^ rnktionS -
arbciten . Kalkulation " »
uiw . vertraut , sucht sich
, u verändern , möglichst
in Baugeschäst mit Be¬
teiligung . Angeb . n . Nr
BI7 >8 > au d . Bad . Preise

TW . WinMerU - ^
noch für Kollagen uhrcn
zur Reparatur , «vekl , An¬
gebote unter Nr . BÜ8150
an die „ ^ ! >id . ^ re >' e " .

Selbktänbiger Landwirt
kucht Stelle als Pierde -
knecht , eventt . auch znr
Führ , einer Landwirtich .

Offerten « rbcten untrr
B »378Ua . b . . Bad Press «".

WohnWsiaujlh
Turlalh -Karlsrukie.
Schöne 2 Zimmerwohng .
mit Zubehör in ichöner
freier Lage Durlachs ab¬
zugeben geg . eine gröbere

Zimmerwohnnng der
Süd - od . Oftktadt . Näh .
unter Nr . 2kÄ2a in der
Bad . Prekke " .

' lit Ml - Arnim
mit voller Pension zu »
k. Juli zu vermieten .
IN7II Sof ?« >>l»r . i :t . ' Ik.' Gut mövl . iituimer kos .
od t . Juli »n nermlct « n .
Winterktr . L1 . il . l . BW »

Gut möbl . Zimmer
fof . zu vermiet . BI7KL5

Sternbergkir . t » . III .
S -tiöneS . arokes

möbl . Baltonzimme«
m . 2 Betten an S Herren
zu vermiet . Obne Bettw .
BNÜ85< Borbolzktr n . II.

BZ ' 8M Zirkel d . S. « t .
Nnmöbklert . Xkmm»? m.

Küchenbnitlhung . Mr SU.
Dame paffend . , u venniet

Tullaktr . 75 . I .
S—7 Uhr nach -n . BZS !>S2

In - Herr
sucht per kofort ober
Ipäteraut mi >bl . M » du »
«. « chlaf »immer . « m
liebsten mtt ltlavterbe -
nuvung und tn nur belt .
Hauke . Angeb . m . Prei »
unter Nr . BNX "L8an di «
. Badilche Presse " .

Akademiker incht auf
1. Juli 2 aut mSbUert«

Zimmer .
?lnaeb unt . Nr . VZSTN

f'ie Presse .
Mi>l>! . Iio ! !nrr , o

° °
d
"«

Herrn auf I . Juli geiucht .
Angebote unt « r B 'S8LS

— °- i ? ..Bad . Prelle .an

l—L teere Zimmer
IN gutem Haus « von
lindert . Ehepaar gekucht .

Angebot « unter BZZ >vt
an die . Bad Preffe " .

Leereo Zimmer , otme
Kllchenbenüduiig .gelucht .

Anaeb . unt . Nr . BZ !j741i
an die „ Ä ad . Preffe " .

W inullBlNlsch Htiilllbkrg - Klirlsrilht .
Aroli « bkrrfrk aftliche g Zimmerivobnuna in

Ichönlier L ge HcideideigS . a , kerdem aioize Wohn¬
küche . Diele , Bad , GaS . elektr . Liwt . Zentral¬
heizung und eingerichtete Oi « nh « izung gegen eine
ichone 4 —ÄZimiucrwobnung tn gute - Lage Larls -
ni >' « S >u tauiche » gesucht . Gelt . An «bot « an di«
GcichäktSlt . d « r . Bad . Preffe " erb . u . Nr . B17 ^ g.

2 - 6
Büro -Räume

V er sofort oder später von

erster Firma xzs 5 ucKt .

Gefällige Offerten unter Nr . B3Z530 an die Ge¬
schäftsstelle dcr „Bodischcn Presse " .
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Kurier Knmili » it »nlickliek unsrv » rl »t e»»ck
m « n« iied« , treui ^sorzl » ? r»u , un « r» iied, Uulier ,
Lckvisler , Zclivietsrmutisr , Lrollmulter un6

frau NariaÄnk

xeb . kraonstli

im ^ .Iter voll b9 ^akreri . 107lZ2

Julius Nnk , k^ZrbekelcZirelcior
Julius ? ink j ? . , ^ pvitieker
>Valler Sslülsk ^ , Orvssloulmznn u .

frsu ^ aiis , xel ) . Z^inll .

i pr ^ llollm »nr >»1r. LS. 24 . luoi 1321 .

8tst ! >kli r bezüll ^ rkli ^ n ^eige .
1' iesxebeuet ieisn vir Vervsnlilen ,

k' reuniien uiili l?eirsnnlen mit , <i» L mein
1 eder , iier ?en »xi>!er .VIsnn , unzir l>el » r .
Soiiv e?«rsc>lin , lZrucier . ^ ciivgzeru . vnkei

VViltie ! m ^ errmann
Ingenieur in S1u« v »N

Keule voll seinem I^eilien er -
iösl vuriiv . K3 "7M
In lieker ? rsuer 6ie zciiüverxeprokle ll »U>n :
flÄu lioss tterrmsnn , xeb . Littel .

Xsr 8ruiie , 6en 24 . luvi 1321 .
VVilI>slmslr . 43 . Iii .,

Nie erZieu n linket l^ienzlse , nilckm .
2 lliir , von cier »u > « lalt .

Von Kon >io > n ? besuc >ien u . Xr »nn ? pen <Z.
killen wir cignkenl »beeilen ?u vollen .

t^teuts n»ckl versckisd n»ei> iinxerem
beiden mein « lieb« , lreubezorzle Uutter

frsu Kamline !<0be ! v^w .
x«b . Li »«nmeng »r .

Im Flamen
6« tr»uern (i?n Ilinlerbliedeven :

ll̂ ina ^ od « t .
Ksi - erstr . 7K. V1752S
lleerciixixunx : Uontsx ' >»11 lltir .

k̂ iir lieben . hiihlchen .
ge ' undeii . krästia .« neben
> Jahr alt . « ii ». Herkiins »,
werben ivohlnieinende .
ant sitnierte Adoptiv -
Eltern geiucht . Angeb . u
? !8 !i5>2a . d . „ ad,Presse "

Danksa ^ uliZ .

? 0r Zj « in l 'reue unci f'reunäsctiRkt er -
Viesen « vot >I uen <1» ^ nisilii » t>,» e bei äem
seigeren Verlust « me aez iieiieo i !»tten ,
ullüore » i ^ len . 1reu1>«' 0iiilen V» ters ,
c-roLv -lter, . Leiivieiervater », Lckv - zer ,
unci 0i >k« l» 1l)713

Msim Keoi ' g göpkle ?
Steuer «eiied «?

»»xon vir inroxen I >» nic. Nesonäeren
><»nll 6« m Herrn I>eii» n ' 'peverer Ii»»i» li
l0r cke lroiireiaii « l !r» ^re6e , »uv >» «» mtl .
Vereinen u . Xürpersctisllen ki>r >1>« Krsnz -
llieiler exunx . u . ekrenüe Warle »m Lr »d».

K»m « ll , 6«r tr»uern <I«n IIinteriili « b«nen :

liaitisrina vürilei '
, xed . Kükn .

Xsrlzruti « . ^ u» z «ii,iunn . 2S . >1ulli 1V2! .

o «der i ' r» >,I » x , » wt , vorrttix 719 ! Is . No»ondu »oI,,MM . IZ7

Ifguki ' dl'iklk u . llgnkzzßuligzjigrtkn
v «rd «n r» »ck unä z» ub »r »llx » lsrUx ! 10 6«r

färbe luttause
Kleic ^el -

. klussn . Iückiei -
.

Sänger . Strümpfe .liom « .
üssäinen . Spitzen u .s .v/ .

nui - mi ^

Heitmann ? ksrden

( isök ^ tsLest -

dev/slirt ^ us ^ skl

Anclei -s ssarbsn xurückwoisen

Alleinige sssdl -iksntsn :

Vsdr . tteitmsnn . ^ öln ^ kiga ^

k' rsuon . KrsnItkelten
vkns vneralion . >?ell
iisoli viüsensokaflllotisn
(! r >m <1s l? en Ii» ' « em'tkurv Urkn6t >. Î avk -
» eisdars « lau isncis I r -
loles . üvjntiriqs . nrsk

ilsclio risdruns
N « kt - rt Svd ' ellior .
Kni »ors r . pel >7^ 1.

urrri , loker
kri » i »i In 2 « tunUvo .

^!Nkurt - n .
Loreovzsil irütt 3 Ulir .

1—4 lldr . Ivövä

ilMlj>. AM !« l ! . I
Iv rd «» teilt l>el mänia
Honorar . Offene » uut .
" ' :l >7 ^ - an ine . « adtlche
Prrlsk - erdeten .

— —
Perlana Ele Offene u

werden Sie erstaunt le n .
^tur erstkt . >>« vrirate au »
retn . riedenSm heraeit .
i>iai «h. gkirmaoii , ji ^ odeii .

Wd . Ui -rW ^
platz S. Sardtwi ' ld . Tie
beiden brauen m Kind ,
welche dle >, aekd . raben .
werden gebet , d >e ! « ea .
Velol nn » a av »u« . Sakii -
wodaltra e I . Il >. >'!7^8

Alltruinappe sichwan )
verloren auf düaileritr .
^lb,uae >ien l>. Wie . and ,
^ic nnar ^ Itr . I vt .r .

Entlaufen
Spanieiklind n . kchm , -
w » k Aliuiaeben aeaen
Üieloknuna Waldrina li,
l>>nt . K dettenti ^ nS .

verlaufen . ?lb,uaeben
« eaen V̂ elolinuna . l »7j »

Uaul « « dlerltr . A4.
„ Kön >a von Preußen " .

Lchrcinerer
, » knuken od . zn pachten
aeiucht . am liebsten aui
dem Vande . ?l » « el>ote
unter Z! r . ^ 88781 an dte
» Badllche V ' elle " erbet

>m Schwaräwald . mit
autrr Schnlaeleacnlieit
leventuell Tausch geae "
arShere » ülnweie » bei
Manubelml . gein «lit .

jlnaeb . » nt . ?tr , ü5,g? a
a die . Bad . Prelle ".

ttsus
In der Nöke der Sanvt -
oost zu taulen aesu «», ».
Äiiakb . unter r . 5l !iü7 «f>
an die » >̂ ak>. Preffe erb

Geschäftshaus
mit Loden , oder auch

Wovnl an «

zu ka sen qesucht .
>1nael >. unter ?<r V8Ü7Z2
an die . Endliche Vresle " .
S MlIlllW >IllI!IllllIIlI!lllllI>!I>W i

ß Hans !
^ mitNSumlichkelten
Z flir « Uro u .Laaer Z
Z aeelanet , bei »oller Z
Z « niadtuni lokort s
Z z « «auien aelnch «. i .
Z Angebote unter s
^ Nr . lii7 !>tl a » dle Z
- . « ad . Prelle .

" -
» » lllI>lIIIlIl>« lM»!W »llIIHIIIllIl»

« au säae F . .
NoNendurchm ? > neu od .
aebr ., nur aute Maschine ,
tol . «u lause » » ei . E lana .
an !V . ' Sbler lr tsttliua

» rt >r . Har >non »« >n
, u kausen aesucht , Zu er -
sraaen unt Nr .
>n der . Vadllche Prelle "

Ladentheke
ca . IM b ^? 2m , u kaufen
ansucht . Offerten unter
W7t4 a . d . ,, »>ad Picsse ' .

wevr . Hiiu « ema «te
zu taufen a ^ Iucht . « in
? <lneil >rr . Velffnastr .

Herrenrad
okine Mummt , mit k̂ rell
« ut erh ..,u kaufen aeiucht
»lnaebote in . PreiS unter
« üü^ Zau d. Bad . Presse .

verksutön

Weaeu Todedlall ist
eine alteingesübrte

Mi ? erelivasserlkiirik
Mit « uter treuer Kund -
Ichait , u verkauken .

Nttbcr » n «. 'jll7U !l der
. S^ d Prkiie " ,, , erfahren .

WolnUjnn » ,
lehr l «t» iine N ?ol »n -
nn en , nenjeitlith
ausaeltattct . vi » rien ,
biilt « , n vertonien . —

Ulm . Z ^ iüi . so!. bLÄekd .
Angebote unter ^ » Ü7^<
an ^ ie . ^ ad . Presle " .

Sänftr »
'

^ ' ode > , n
kaufe « aesnibt . Bü >7 . »

Ahebeiie .
'
S -

Borlttr . »7 . Tel . '̂ 3»Ä

» ,»jimmeriians
neuz ^ill . in ' chönst lUdw .
^ aue ^ Hallest , d . Meltr ,
a er ' . Sand »u vcrkai » .

lÄesl. Ansr .u ? ! r .
« n dl « » ibadtlSe Preise

Kleineres
Kolel

SS Betten I7 'i mmer .
in ant bei . Schwarz -
ivatastäctchen , lolort
be »iehb . ». » erkau e »
DaS Anivelen liegt
i > einem lchvn . Park .
Krok . «Yemlilegarten
vorbände » ? lnaevote
unter Nr . B N« »! an
dle . j <ad . Presse " .

El ktrotcchnit
'̂ aden - Melch « >t mit In -

kt" llat >on » betrt ' t>, i . kou >
kurreuzlo ' vrima L « e
besten « etnaekiibrt mit
Vager und tZ' inrichtuna ,
and Unteriienmeu balb .

, « vertäu !« » .
»lnaeb . u » . Î t . !>^ S an
ü ! « >. " " offe . Ä» annbe >m.

I . BorortKarlsrufies .
m . grö 'i . S ^ al . altre¬
nommiertes «yeschäit
ko » r « beziehbar . »»
verkai ' fen , Vlnzavlg
ca . 75>i!ii i « „ geb .
» uter Nr . an
die „ Badische Preffe " .

» Snler allerorts
teils los beiiel ' b . verk . im
'!» stg Licgen ' chastöbllro

«lckcruiau » . Karlstr . 87
! ele o » 5>ü,n . ^ >74

-iinarre » .
VNIiS tiaudluua . in
guter Laae . « > oertaus .
Ueberuabme sofort .

Angeb . unt . '»! r . B887 » -̂
>i » die ..Bad . Preffe " er '

Häuser
und Ee !? ,iiste . teils be -
»ielibar , stets »u vkf . >«»
l» . llui » rn,Herrenst . 88.

tzÄiltge
zur

Wea - n anderw . Tätig
keit iit ein « rod ^ and -
lnnas -Laier neust Ein¬
richtung abzugeben . la
Kundichgft vorbanden .
Erfordert . Kapital 5N bi ?
7üWi M rk . « ußkiinft
durch den biSK .Bertreter
« nfrcaeu uni . »<83818 nn
die . ^ ad Presse " erbet

ii st «>Äiiirü

Wohnhaus
mit ?. u . 8- Zimmerwoli -
nunoen ist init ireiwer -
deu er Parterre - Woling .
u . kleinem Hos !osvrt,u
verkaufen . Nähere » :

malienstr . 7» Ii

LllOhlls
I. Nenckital . b . kl . Städt -
ck>c » . lierrl . Lage . 7
Diele . "lKammern . >YArt >
ner 8 ar . Z .. Stall . Ne -
mile . Wlta .. elektr Vicht ,
l ' - Mr >. Obk». ^ Gemltse -
i>. Ziera .. Nebland und
i^ eld . alles einaeliied .. I
biib ch. » ei . I i . ve, >evb .
zu -.WsiM verk . sHnu »
mit nur 8N Ar iNarlknI .
zu ^ t55s «vii verk > /^ . » .
li -onisnn (^o ., Nran t -
« rt a Main . »i 'NN4

Ei » satt » och neuer
Lknz n - uild Venzo !

Motor
18 ? 8 .. 1SI4 gebaut , sehr
wenig gklnufen . mit
tadeUol . Lager . ist weg .
Betriebs - Bergröfterung
preiswert zn vertan .

Angebote lind unter
Nr . 2k7« a an die „ Bad ,
treffe " >u richten .

T » verk » . : a . slel m
iscuerung . Herv , oebr ..
ebrat . Girmen «vitder

at . eibalt .. verde , neue ,
b >ll «a . « kademieltr . L8
BI7ü ^ ' Schlofferel

Drahtseil
lMm lana , 18 mm starke
aus verz . Tiea -' Iaiis -stahl -
draht . nachweislich gute »
Fabrikat , fast veu . Preis
W0 Mk e -nichl . bracht .
Ternev . Ind » f»r . Kraben

Ftjcrpl . lscktWLktn
mit Patentach ., üN- 8li Ztr .
Tragkr . billiaziivcrk bei
Will » stien , Darlaiidcn .
ftede bachstr 8» ^ >7.'^ ,

Iod vsr
' Ie ^ s

cZemnäckst

mein QeLokAlt

!n meine neuen , eigens
:- ?u einem modernen - :

"

^ öbeI - K3uf >i3U8
umgebauten Lokalitäten

im t ^ ause

^ arkxrafenstr . 24
Lcke lifvnsnstrsfte ( liotel ( Zeist ) .

kis ? uni ^ ? ni ? u ? e

verkaufe ick wie distier

weit unter preis

UlZgfMlM

SjZL

'
sezjmme ?

IMen

Lil ! ? elmöde !

1Vö4S

keim Llnkaul einer kompletten Llnrlctitunz
k * « UOS « : >1Qli, >' Sz » S !

In ltirem lnteresge empfekle ick liinen meine
Oele^enIieitsanZebote ^vskl^ unekmen.

Lesicktixunx meiner llxer xerne ^eztsttet.
k^reie l.iekeruriT innertislb Zaciens un6 cjer pssl?.
-------- Oarantie kür (ZusIitSt5mSbeI . --------

ki ' ieili ' icliz

llsrl - ki ' ieilriSüii 'sk !!

Karlsruhe .

EltWlcr Voliiislil^
«modern . Empire . Maba -
gonl » zu verkgu en . An¬
gebote » nt . l>' . tt . L . 4l77
an Nndols » ioN «. ^ a -
den - ^ aden . « 2W8

Ein

sößMUl
1 » ' « cherlchranl
l Schreibtisch
I Testet dazu
l runder Tisch
Ä VedersNible d " »»
alles tu Eti ^ enliolz ,

zusammen nur

M . ZiiV -
liefern nur solange

vorrätig lnkSii
T . R edei k To

Kart rnl ?e >
Waidltr . 4» .

t5in Waaaon schöne

Sklilillirkllel '
.

>8 und S4 mm . 2— S m
lang , auch tu Teilguau -
iiim « , soiort billig abzu¬
geben . Ili?!!4

Eflenweln ftr . 8.
vtetlr .

^ pisns
Hupf ^ lt >l! l » vltist .

ivie neu . iebr preiswert
mit «Garantie zu verks ,
lviaooi ». verrmann .

ttomvl . tliiclieueinrichig .
billig zu verks . Bt >!U7

Uvlandstr . Iii . III .

Zu verlausen .
Gebrauchte » gut erhalt
Stt » auei - L,» fa zu 7W
low . leichte Salviimb beit
aus itÄrmseffel . lw » ndel ,
locker . lTiich . lOfcnsi . ..
zu AXi ^ . scruerlaulerh .
Divlomaieuschreibtiich

7l«< ivivie BamduS -
«,I « wra « iager « Ilio « .
Besichtig mo g bi » lüUbr
abeuos 7— » Uhr . »lugeb .
u . BI7547 « d . Bad .Pie >ie .

l » ne » ^ e v<« «»n «Ur
mit Rost und « eil billig
zu verkaufen . ttuNstrane
7X. Stock . V » ,!778

^ eueÄNtneiklichliini ! .
mod rne . gedieg . Me ster »
. rbelt . ebenso >IlI7ülI

Stiiyle u . Wilder
iveae » Platzmangel lebi
billig zn verk uien bei
« »« rte , Klanvrechtstr . ^S.

I . Stock .
Ein nei es « Lcheudttselt

ist bt l . abzug . .»tu erf, . u .
^' 178>iv iu . .. Bad PreI1 <"

Sa,ön «s Schlaizimmer
lueul sehr billig zu verk .
,. i !«i,er , Ettltngeistr . x
ü- arackeii - Wobnuug III .

BerkauISst . it<I7s>«w

ÄelWkhets .M ?.
e^ ^ es ^ chla/Mliier
vre »wert B88 <k>8
Schreinerei Riutheimei -

« . - » aden . ^bt». a llr - 14. Wcrlltalt .

lein eielien imiter !,
beslekenil sui :

2 kollzlel en
2 ?<Ae !iIke '!rSnI« !k'en
I 2- '. llr .KIeilier » c r»nl<
I !Vs- i!>>!l0mmoiIo mit

Lp eeeisuk -, !? unä
I ^ -»«IluctistSli <I «i-

iielern v r 2U 6sm bil-
!>xen Pre ss von nur

NK . 1S45 -
per Limmer .

iiarllliMkSco . ,
^löbeil aus ,

IlerrensirslZs 23 ,
eexenüb , 6 .kie>c>> bsnic

^ /

UjiS - tt « rstklallig .
inubb . mod .I

Pseilerkomm . u . andere ,
Waschkouiinode in . wein .
Marui, . Nachltiiche . Ti >che
Ttuhle . Spiegel . Spiel -
tilch . >,ukb ., laub ., lompl" et . en U7l> u . 77>i ^ s, pol .
Schrank 48li .« ,8 Wieuer -
- tlihle 7U Hocker

Schlafzimmer
erstklaff . Arbeit in eichen ,m . prima Nialraizen , echt
^Itarmor u . - piegel . bill .
zu verkaufe » . « 888 ..»» iiii» ,>»r . Möbelgeichäst ,Vudw .- !d<ilbcln >» . 18 . Hos

Zeichentisch ,
Pappclbolz Ii.g5X >, li mit
Löcken billig , u verkaui .

LtMuallr . » 7. Ui.

SS
'

, .Ä .
'
L ! k>, « . V ° rst « ! ss7MS

nimmt noch Austrüge entgegen ^K . Ä -termann . Auktionator. Karlstr. 37. Tel . S5l«

IV iikel
Küche n - Ei » richtu " gen

Betleu . Schränke . Tische ,
St itle , Sola . Co i >e -
longue . Schreibtische .
Bertiko . Trumeau , Spie¬
gel , bill g zu verk . ZSit»

Kart eideniann .
Kavellenstr . b2 . An - und
Berkauk . - Tel . ^ gi !.Betten

2 neue , maffiv eichene
Bettstelle » , L Üiöste , wer
den sür abgegeb

Mebelhlivs S » ahn
B8Z8I4 Walbstr . 2.

Wegen > latzman ei
ein und Ltiir . Schränke ,
polierte Schreibtliche ,
Bücherschrank . Leier -
soka , Polstergarnitur .
Oochhauptbetteu , aanze
Aiilden , Schlafzimmer
sebr vreiewert zu verk .

Kaiserstr . liv. Eingang
Waldboinstr . Krämer .

vame fr seur «
E ? r chluny

2teilig . auch als Herren¬
toilette geeignet , mit
Kopfwalchapvarat . elektr ^
Haartrockner u . verich
zu verkauf . Jos vnael -
meier . Freiburs i . Br . ,
Kaiserstr . »ki. BI7l ' 8lI

UZSSN -

s» r Tprit , Be zin uiiv .
billig abzugeben .

4 a » in < o ,
KarU >rllve .ÄahrtttaerltL

KSLkIlZM ' Vkl ' iiZllt !
Gut eiugeilidr ' eS Lnaros - n . T' etail -

GeZÄäst, — Brrtrieb l >,nst<,ewerblic > er
' Kenstin '»«, iZrvort , Auslands ufträae .

lehr nusdkbnun ^ sfühig welches tüchtigem
Kaufminn . daiiernde , sichere Existenz bietet ,
bcsondercr Ilmstände wegen » n vertan .en .

Erforderliches Kap tal ca . ^ lS .Wli .—.
?li >gebote von Selbstrellektanten unter

V188 «>8 an die .. Bad Preffe " .

SHramderg , Wltbg .

Geschafis - Haus .
Wegen Tod Skgll wird da » in Mitte der Stadt ,

an der Hnuptsti -. geleg 4 stöcl . . mit arok m den,
2 groke S aufen ter «mas ivl . zu iedem l^ c ' a' a !
geeignetes Hau » neb ' t schö » em (karten . Ioior >
dem Berkaui aukgeievt . «Hell Angebote unter
Nr . 2>.V ^a besördert die „ Badiiche Presse " .

KU

mzer - Verlisvt !
IZin ü? kr pri ' ^ edeniles kiolonlaiwaron - 1

<0oiwetlnus > im /.en rum l
cisr 8 sclt knü a >». is ve «sn Morles Sil
ii» v t 2 » vvrk « »il « n . ? u erlrsiion
unler I^r . 2Sü!in in 6ee » Î Sll . ? i <?S80 .

Zn verkaufen :
? »rrk <?iaksL' nnL Ktihlcr - Krugvierlel . »Xö ol>d
lttllüjlill ? ;,» >!!>, 1X8 Ziininerwuhuiliigen .

" .? b - Bahnhof . » XS und l > '
^ klllch .1,1? IltuS , ^ nnmerivoi » ungeu . .
k,r >5ckgksLl, >, L »a » e Nich . «l- agnervl . . ZXS utt "

1X ^ Äiniiuerwohii » naen .

Hävscr. S . â .7
'
a^ j

Uli - ^ iserlr . , !.? zlW .
v - i-

ters C^ !ei!s!r . . - c
' °

.
Ü. v ! lihöli ^ rilchs !! !. V

» b ° ' , «u
^

seich « , .

Wohnungen tret weroeud . Preis

T - .n^ us ^ ideike « .
Preis Ü2V0UU ivtark . >l»7. °

Ar . ll . vioi - , Hypoiheken - u . Liegen
«

sÜ,csiStÜ ! 0 . Karls » « he l Ä . Tcl . bis o -

Gelegc » heitskauf !

1 fahrbktt Sag - u Spattmaschine
Zeit elektr . eingerichtet lFabrikat Kdllel 10 A

üliotor mit Oelanlasser , Transuitisiouen w
^ tiemenscheiben . sowie 3 VUnde !i » lzvr «s>en
Alles kann ». Zeit >>» 1 - trieb geiebeu werden -
Aeruer . I Ka enivaaen , :j Militärwaaen » »?
l, vandwaarn . Anzufragen bei
^ r . » empeimalln . Etcllnge » str . o ^ '

Kütloses « dach
ca . 9M om . au » DrabtglaStaseln , 8,8li X0 Sb m « r»^
5 mm dick , mit Ekliiiger Pateutiproffen . oan , os «'

in kleineren Posten , u verkauf . Angebote erbelt »

an « . « aedetein . KartSrnde . Herreultr . 1Z.

SUr « it » l °w « t «i,altel
Borhänae - Spannein -

richtuna zu verk . Bi747 >
Kronenstr 27 . Iii rech «? .

Wasckkcffcl
mit Kestell lEinaillei . eil .
^ lafcheulchrank . Hand «
tÄrasniähmasch ue . Weg -
walze . ll . Herd , k̂ iillosen .
Sportwagen . (Vasherde
m . Gestell billig zu ver¬
laus Karl Weidemann .
Kapelleiistr . K2, An - u ,
Nerk Tel ? l !>" . v^888^ >

Bereits noch neuer «-
türiger B17S8S

Eisschrank
zu verlaufen bei
>« . Wnr m . « » »l . B ad.
M -er ' SchrkibMchM
bill . Beiler . Wald r . W .

für Kostneberei od . Land -
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> Die gegenwärtige Lage der deutschen
' Stuttgart . 24. Juni ,

r Die Stuttgarter Tagung des Deutschen Stäotetags vedeutei , einen
Marlstein in dec Gcschilyte oer deui >ch^ n i- tadte . war es doch >eil 1 » 1t
die er >te Verjammtung . die die Stäoleoertieler aus ganz Deut,chtanü
zujamineniuhrte . Gegenüber der letzten Tagung in Köln im ^ ahre
1Lt4 hat îch das äujjere Bitd nicht viel geanoert , da >j i?.«er die Uus -

wlrtungen der Revolution jich auch in den deutschen Städten stark
bemertvar machen , zeigte sich bei der Aussprache , wo be>onders die
Elüdteoertreter der Unabhängigen Soziaidemo . ratljchen Partei reich¬
lich zu Wort tamen , ferner die lominunislischen S . auiveroconeten und
die Mehcheitslozialiften mit den Führern Sch e id e ina n n - ka ^el
und B e i m s - Aiagdeburg .

Ein Meister der Eemeindepolitik , Oberbürgermeister Dr .
Luther Essen , ein glänzender und geistvoller Reoner , behandelte
in einem von groszen Gesichtspunkten getragenen Vortrag „Die

xegenwärtigen Lage der Städt e "
. Er forderte die Selbst¬

verwaltung nicht aus selbstischen Gründen , sondern für die Gemeinde
als Dienerin der Allgemeinheit unter Eingliederung in den Siaat .
Für ein gutes Zusammenarbeiten sei eine reinliche Scheidung nötig .
Die Fehler der preußischen Vermalt ungspolitit zeigte
er an Schulfragen . An der Reich >. ge>etzgcbung seien wohl die preußi¬
schen Provinzen , nicht aber die Städte , die Zellen des Staates , be¬
teiligt . In Preußen werde um das Provinzialautonomie ^

besetz gerungen . Ein Hineinregieren der Prov '
.nzialaufsicht in die

Gemeindevertretungen werde unvermeidlich sein Auch die Neuorga¬
nisation des Wirtschaftslebens durch Venrkswirtschaftsräte enge die
Basis der Selbstverwaltung ein . dazu führe auch die Zentralisation
der Berufsstände . Auch in den Städten selbst würden sich zersetzende
Einflüsse geltend machen , z . B . durch Arbeitsnachweisgesetz . Selbst¬
ständigkeitsbestrebungen bei Sparkassen und Fürsorgeorganisationen .
Dennoch hat der Redner den selten Glauben an die Aufgabe der
Ctädte , soweit sie lebenskräftige Selbstverwaltungskörper seien . Für
Reich , Land und Gemeinden stellte er orei Leit gedanken fest :
Sparsamkeit , wobei die Realvolitik des Besiegten maßgebend
sein und nicht nur vom Aufbau , sondern vom Abbau und Um "

>au ae-
sprachen werden müsse, Sachlichkeit mit der Mahnung , persönliche
Verunglimpfung auszuschalten und zur Selbstbeschränlung der poli¬
tischen Personen und finanzielle Ehrlichkeit und finan¬
ziellen Mut , wobei er auf die Kamnfe um Erhöhung des Schul¬
geldes in Preußen hinwies und bei Aufstellung städtischer Haushalt -
Pläne den Prospektzwang forderte . Die Folgen des Achtstundentages
müßten auf das Publikum abgewälzt werden . Die Ainanzfrage sei
der Angelpunkt . Hilfe und Bestand der Städte sei al 'bkmgig von den
Mitteln , die Reich und Länder den Gemeinden überlassen . Der An¬
teil an der Einkommensteuer muß erhöht werden . Die Selbstverwal¬
tung ist nur möglich , wxnn ausreichende Mittel vom Reiche zuge¬
billigt werden .

Die Aussprache , die sich 4 Stunden hinzog und durch Redner der
Angehörigen der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei und
Kommunisten , die für eine Sozialisierung und eine Sowjetrevublik
eintraten , geführt wurde , gestaltete sich recht lebhaft und stürmisch .
Bemerkenswert waren die Ausfüb ' l'nien von Oberbürgermeister
Dr . Luppe - Nürnberg , der die trostlose Finanzlage beleuchtete , die
eine Verdoppelung der Steuerlasten brinae und einer
Einschränkung auf allen Gebieten das Wort redete Ferner bielt
Oberbürgermeister S ch e i d e m a n n - Kassel eine ruhig und sachlich
geboten ? Rede , so daß ihm nachher sein Parteifreund Oberbürger¬
meister B e i m s - Magd ->burg sagen konnte , daß es gut sei , daß
Minister auch Rürgermeister werden . Scheidemann ivrach vor allem
einer böher ->n Vete ?lig » ng der Gemeinden an der Rei ^ sein ' anim >' n -
stk„ er d<s W "rt . Das Finaniminjst - rixm in Berlin s" ^ - nach einem

^besseren Schlüssel . Gegen die 30 Stimmen der Unabhängigen und

Deutscher Städtetag .
S >äd e . Die Genieindeverfassung

Der Deutsche Iunstentaa in Bamberg .
TU . Verlin , 24 . Juni Vom l2 . bis 14 . September wird der

Deutsche Juristentag in Bamberg zusammentreten . Die diesjährige
Tagung ist die erste , die nach dem Kriege stattfindet , nachdem seit der
letzten Tagung des Juristentages im Jahre lS12 irr Wien 9 Jahre
vergangen sind . Die Verhandlungsgegenstände lassen den Einfluß
der inzwischen eingetretenen politischen und wirtschaftlichen Umwäl¬
zung erkennen . Die einzelnen zur Erörterung gelangenden Thematas
I>nd folgende : 1 . Empfiehlt es sich , in die Reichsöerfafsung neue Vor¬
schriften über die Grenzen zwischen Gesetz und Rechtsordnung aufzu¬
nehmen ? Berichterstatter : Geheimer Zustizrat Prof . Dr . Triepel -
Berlin , Mitberichterstatter : Geh . Legationsrat Dr . Poetsch Berlin .
2. Inwieweit entsprachen die sogenannten Sanktionen dem Versailler
Vertrage und dem Völkerrecht . Berichterstatter Geh . Hosrat Pros .
Dr . Meurer -Würzburg , Mitberichterstatter : Justizminister a . D . Dr .
Klein -Wien . 3 . Die Strafbemessung nach dem neuesten Entwurf eines
Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich . Berichterstatter Prof . Dr .
Kohlrausch -Berlin . Mitberichterstatter : Prof . Dr . Graf Gleiwach -
NZien . 4 . In welcher rechtlichen Form ist die Beteiligung der Arbeit¬
nehmer am Kapital und am Gewinn des Unternehmens möglich ?
Berichterstatter Prof . Dr . Kaskol Berlin . Mitberichterstatter : Prof .
Ehrenzweig Graz . S . Sind die Arbeitsgerichte und ähnliche Behörden
den ordentlichen Gerichten anzugliedern ? Berichterstatter : Kammer -

Serichjsrat Dr . Levin -Berlin . Mitberichterstatter : Rechtsanwalt Dr .
Ernst Wolsf -Berlin k . Die Stellung des unehelichen Kindes und sei¬
ner Mutter auf dem Gebiete des öffentlichen Familien - und Erb¬
rechts . Berichterstatter Prof . Dr . Perels -Hamburg und Landgerichts -
! at beim Jugendgericht Dr . Fallmann -Wien , Mitberichterstatter Geh .
Hustizrat Pros . Dr . Pappenheim -Kiel . 7 . Empfiehlt sich die Ein -

mhrung der Mobiliarhypothek ? Berichterstatter : Rechtsanwalt Prof .
Dr . Geiler - Mannheim , Mitberichterstatter : Rechtsanwalt Dr . Mel¬
chior -Hamburg . 8 . Empfiehlt es sich im Interesse des Rechtsschutzes
der Steuerpflichtigen , die durch die Reichsabgabenordnung eingeführ¬
ten Befugnisse der Finanzämter einzuschränken ? Berichterstatter :
Cenatspräsident am Reichssinanzhos Dr . Strutz -Miinchen . Mitbericht -
«rstatter : Rechtsanwalt Dr . Fiirnohr -München . Unter dem Vorsitz
des dortigen Obeclandesgerichtspräsidenten und des Oberbürger¬
meisters bat sich in Bamberg ein Ortsausschuß konstituiert , der die
«rsorderlichen Vorbereitungen trifft . Die Ankündigungen über die
Anmeldungen zur Teilnahme an den Verhandlungen des Juristen¬
tages werden demnächst erl assen werden .

Die Berliner Garnison

Das Wachregiment Verlin . das auf Verlangen des Vorsitzenden
der interalliierten Kontrollkommission , des Generals Rollet , au,ge¬
lost werden mußte , war offenbar dem französischen Kontrolleur ein

besonderer Dorn >m Auge . Denn er hielt es für nötig , die Grunde

;u seiner Forderung sehr weit herzuholen . Er ^ ' ^ ^
uruck aus e >ne

überaus engherzig « Auslegung des Friedensverträge ^ , der butimmt ,
daß die deutsche Wehrmacht 21 Infanterie -Regimenter umfassen

dürfe . In dem ursprünglichen Verteilungsplan dieser ^
t«r war die Reichshauptltadt nicht eingestellt . Dadu
«Mzelnen Regimentern Abteilungen nach Berlin
würben , um dort gemeinsam mit Abteilungen aus anderen
t ' ngenten einen Ersatz für die fehlende GarniM u bil ^ n wurde

Natürlich die Truppen .,ahl der deutMn Wehrmacht nicht um einen

Kommunisten wurde dann die vom Vorstand vorgelegte Entschließung
angenommen :

„Der Deutsche Städtetag fordert von der Landes - und Reichs
gesetzgebung uneingeschränkte Selbst Verwaltung der
Gemeinden , Befreiung von überflüssiger Staatsaufsicht und Be¬
seitigung des die Verwaltung verzögernden und verteuernden
Jnstanzemugs . Der Deutsche Städtetag beauftragt den Vorstand ,
unverzüglich einen Studienausschuß zur Prüfung des Gemeinde -
verfasfungsrechts einzusetzen .

" —
Diese Entschließung war das Ergebnis der Beratungen des

zweiten Tages nach den Berichten über das Gemeindeverkassunasrecht
von Rechtsanwalt Dr . Kopp - Stuttgart , Oberbürgermeister
N o lln e r - Rüstringen und Oberbürgermeister B o t t le r - Bonn .

Vorausgegangen war am Vormittag die Beratung der
Satzungsänderungen , die durch die Taktik der Unabhängigen
durch Stellung von Anträgen stundenlang verzögert wurde und
schließlich durch den sozialdemokratischen Oberbürgermeister Bei ms -
Magdeburg geklärt wurde dadurch , daß er erklärte , der Städtetag
dürfe zu keinem politischen Parlament werden , vor allem aber durch
die überaus geschickte Geschäftsführung des Berliner Oberbürger '
meisters Böß . Durch die neuen Satzungen wird der Vorstand er¬
weitert , die Mitgliedschaft können auch Städte bis 10 000 Einwohner
erwerben , bisher bis zu 2S 000 . — Der Vorstand wurde in bisheriger
Zusammensetzung wiedergewählt . Resichtig « naen , Sonderveran ' lal -
tungen und ein Ausflug auf den Lichtenstein bildeten den äußeren
Rahmen der Veranstaltung .

Der letzte Gegenstand der Verhandlungen betraf das Ge -
meindeverfas > ungsrecht . über das Oberbürgermeister
N o l l n e r - Rüstringen bei Wilhelmshaven als Erster sprach . Er
behandelte die preuß . Magistratsverfassung , verlangte Beru,s ^ iirger -
meister und Sicherheiten für die Selbstverwaltung gegenüber der
staatsrechtlichen Aufsicht . Rechtsrat Dr . K op p - Stuttoart beleuch¬
tete die Eemeindeversassungen in Württemberg und Bauern mit dem

. . . . „ . tschen Verhältnisse . Maß -
gebend in den Cemeindeverfafsungen müsse der Geist sein , so nur sei
durch freie Gemeinden der Wiederaufbau xu erreichen : Im freien
Staat die freie Gemeinde . Für den verhinderten Bürgermeister
Bottler - Bonn sprach Bürgermeister Dr . K ö r n i ck e - Düsseldorf ,
er berichtete über die rheinische Bürgermeisterverfassung , die sich seit
100 fuhren bewährt habe und lehnte ebeafalls die Magistratsver¬
fassung ab . Er forderte die EntPolitisierung der Gemeindeverwal '
tung . Im besetzten Rheinland , wo die Bürgermeister ein stilles
Heldentum tragen , habe es sich erzeigt , daß alles auf die Persönlich¬
keit ankomme . Männer kannten nur die Wacht am deutschen Rhein
halten .

s^ n mitgeteilten Entschließung des Vorstands
stellten die U nabhänaigen einen Zusatzantrag , der sich gegen die
Bürgermeister richtet ! Ks sollen nur gewählte Gemeindevertreter
über Gemeindefragen entscheiden dürfen . Die Kcmmuntsten leg¬
ten einen Antraa gegen die Verordnung des preußischen Mi -
nisters Dominikus vor der eine Vestatiaung . komm 'Nisti ' ch r
-öurgermcister untersagte - sie fordern Beseitigung dieses „Ausnahme -
geseAes .

Tie Mehrheitssozialisien beantragen durch Beims -
Maadeburg . dc,ß das staatliche Bestät !aun "S '-echt nirbt nach politischen
Gesichtspunkten ausgeübt werden dürfe . Die Entschließung des Vor¬
landes rm -rde angenommen , ebenso der Antrag Bei ms . die An¬
trage der Unabh . Snz , Partei und Kommunisten abgelehnt

Oberlnirgermeister Boß und dem Vorstand wurde der Dank
ausgesprochen .

Mann vermehrt . Wohl aber gab die Formierung dieses neuen Ver¬
bandes den Vorwand dafür her , zu behaupten , hier sei ein neues ,die zulassige Zahl uber ' chreitendes Regiment aufgestellt worden , uwd
dlche engherzige Auffassung verfocht General Rollet so hartnäckig ,
daß die deu .sche Regierung sich gezwungen geisehen hat , seiner For -
derung nachzukommen , wenn sie nicht Weiterungen herbeiführen
wollte , die heraufzube 'chWören der Anlaß nicht gewichtig genug er -
Ichien. Die Auslösung des Wachregiments Verlin . die bereits durch -
geflihrt wind , ist außerordentlich zu bedauern . Für die Mannlchaf -
ten wie für die Offiziere des kleinen deutschen Heeres siwd im Rah¬
men der langen Dienstzeit die Möglichkeiten nur sehr gering , ja so
gut wie nicht vorhanden , durch irgend eine Abwechslung . Abkom¬
mandierung oder dergleichen das Einerlei der Garnison und ihrer
engsten Umgebung einmal mit einem anderen Dienstort zu ver¬
tauschen , neue , belebende Eindrücke zu gewinnen und durch Berüh¬
rung mit einem anderen Stamme der , Volkegsmeinschaft bessere
Kenntnis , ein stärkeres Gefühl für den Zusammenhang und Zusam¬
menhalt des Vaterlandes zu bekommen . Gerade in dieser Hinsicht
hatte das Wachregiment Berlin in der kurzen Zeit seines Bestehens
Gutes gewirkt . Angehörige der verschiedenen Stämme fanden sich
hier zusammen , lernten gegenseitig ihre Eigenarten und ihren Wert
kennen , Kameradschaften wurden geschlossen, die besser als manche
Propaganda das Band zwischen Nord und Süd befestigten und die
ein wirksames Gegengewicht zu werden versprachen gegen alle Ver -
suche der Verhetzung und des Gegeneinand ^rausspielens einzelner
Stämme , wie wir es leider immer noch erleben müssen . Daß diese
Möglichkeiten mit der Auflösung des Wachregiments Berlin abge¬
schnitten werden sollten , war eine der bedauerlichsten Folgen dieser
Maßnahme , und es ist zu begrüßen , daß . wie gestern im Hauvtaus -
schuß des Reichstages mitgeteilt wurde , die Absicht besteht , wenig¬
stens einzelne Kompagnien auf kürzere Zeit nach Berlin zu komman¬
dieren . Freilich hat der französische General merkwürdige Gesell¬
schaft in seinem,Kampf gegen die Besetzung von Berlin gründen ,
indem von unabhängiger Seite im Reichstagsaus 'chuß die Behaup¬
tung aufgestellt wurde , die ?! nwescnbeit von Neichswehr ?oldat " n sei
geeignet , den Gegensatz Mischen Zivil und Militär zu verschärfen .
Die Verkünder dieser Anschauung stehen aber erfreulicher Weise iso¬
liert , und es ist zu hosien . daß die Reichshauptsiadt auch weiterhin
ihren Ersatz für eine Garnison haben wird , den sie nicht nur für sich
selbst braucht , der auch wegen seiner Wirkungen ins Reich hinein
nützlich und notwenldig ist.

Die Nochen des Krnbenün ^ liscks an ? Mo » t C nis .
WTB . Herne . 24 . Juni . Wie verlautet , ist die Ursache der Explo¬

sion auf der Zeche Mont Eenis aus einen verbotswidrigen S ^ uß
zurückzuführen . Die beiden Schießmeister waren nach der Exp ' esion
nicht mehr am Explosionsherd und man hat ( während die Beleg¬
schaft mit elektrischen Lampen ausgestattet ist) eine Wetterlamve ae -
funden , die nur Schießhäuser besitzen. Während sonst mit Sicher -
beitssprengstoff gearbeitet wird , der keine Flamme erzeugt , will ein
Steiger aus einem benachbarten Revier einen Knall gehört h^ b ' n ,
wie der einer Dynamitpatrone . Trifft das zu , dann wäre das furcht¬
bare Unglück nur durch unvorsichtiges und verbotswidriges Hande ' n
entstanden . Obwohl im Revier des Steigers Bottermann , wo die
Explosion erfolgt ist , schon seit Tagen keine Wetterstromzufüh '-ung
mehr erfolgt ist , haben sich Schlagwetter nicht nachweisen lassen .

Ans A asen .

Bad . scher Laudtag .

Karlsruhe , 2S . Juni , Der Landesausschuß für Rechtspflege
und Verwaltung hat nunmehr den Text des Gesetzentwurfes e ner
badifchen Gemeindeordnung festgestellt . Ein demokra¬
tischer Antrag , daß im Gemeinderat bei der Beratung und Besch! ß -
fassung über Angelegenheiten der Schule eine M - twirlung dcr Leh¬
rer , Geistlichen und Schulärzte nach näherer Bestimmung des Slul -
gesetzes, und soweit dieses die Regelung der Eemeindcsatzrng über¬
läßt ! wurde angenommen . In Angelegenheiten der Kinderpflege
soll mindestens ein Arzt zugezogen werden , in der Wemenp lege so ! en
je ein Geistlicher , der in der Gemeinde anerkannten kirchlichen oder
religiösen Gemeinschaften , der Armenarzt und der Beamte , dem die
Verwaltung der Polizei übertragen ist, zugezogen werden .

- Die Gemeindeordnung wird voraussichtlich in der zweiten Hälfte
des Juli in der Vollversammlung zur Beratung kommen .

Badncizer Gemeindevervano .
Der ge ĉhäftsiührende Ausschuß des bad . Gemeindeverbandes

hielt am 22. Juni ds . Js . auf dem Rathaus zu Mingolsheim unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Iulier - Mingolsheim eine Sitzung
ab . Dem Bericht ist zu entnehmen : Der Entwurf des Bad . Arbeits -
mitnsteriums über Gründung ron Wohnungsoerbänden bildet eine
geeignete Grundlage . Es szllen sämtliche Landgemeinden und d .e
mittleren Städte unter 4000 Einwohner zu Verbänden zusammenge¬
schlossen werden , denen folgende Aufgaben zukommen . Beschluß¬
fassung über die Höhe der zu erhebenden Wohnungsabgaken , Auf¬
nahme von Anleihen , Ausstellung des Voranschlages . Entscheidung
über die einkommenden Darlechens - und Beitragsgesuche . Als Ver¬
bände sollen die Amtsbezirke gelten , da die Kreise zur Beurteilung
der einzelnen Verhältnisse zu groß sind . — Die Gemeinden sollen
aufgefordert werden , sür die Anstellung einer genügenden Zahl von
Für

'orgeschwestern durch die Kreise einzutreten . — Eine Erhöhung
der bürgermeisterlichen Strafbefugnis bei SchulDersäumnissen soll bei
der Regierung beantragt werden .

Für Einzug der Beiträge zur Landwirtschaftskammer und zu den
Handwerkskammer soll eine angemessene Einzugsgebühr verlangt
werden . Die Aufstellung der Forderungszettel hat durch die Kam¬
mern selbst zu geschehen und auch die Ausfälle an Beiträgen sollen
von ihnen getragen werden . — Der Antrag , daß die Steuererklär¬
ungen wieder in den einzelnen Orten abgegeben werden können , soll
weiter verfolgt werden . — Die Befreiung der Eemeindesparkassen
von der Ertragssteuer wird begrüßt . — Das neue Reichsgetreide -

gesetz setzt an Stelle der Beschlagnahme und der zentralen Bewirt¬
schaftung das Umlageverfahren . Tie n ' cht für die Umlage erfor¬
derlichen Eetreidemengen läßt es von jeder Beschränkung frei . Pro
Hektar Anbaufläche sind 8 Ztr . Getreide abzuliefern . Die Umlegung
auf die einzelnen Erzeuger soll nach dem Antrag des Ausschusses
nicht von den Gemeinderäten , sondern von den örtl . landw . Orga¬
nisationen erfolgen — Tie Rückversicherung des Feuerversicherungs¬
vereins bad . Gemeinden ist neu ,?u regeln .

Die Hauptversammlung 1321 soll End « August in Gernsbach
stattfinden .

Zur Lage im basischen Tcxtila - wcrbe .
— Im badi 'chen Arbeitsministerium tagte gestern das S ch ied s -

gericht zur Schlichtung der Streitigkeiten in der badischen Textil¬
industrie unter Leitung des Geheimrats Dr . Boden st einer vom

Reich ^arbeitsministerium . Es wurde nach mehrstündiger Verhand¬
lung folgende von den Parteien einstimmig angenommene Entschlie¬
ßung erzielt : „Den Parteien wird aufgegeben , in Verhandlungen
über die Lohnfrage einzutreten , wobei das Ausmaß einer Lohner¬
höhung und die Verteilung auf die zu berücksichtigenden Kategorien
zu vereinbaren ist . Ferner sind unter den Parteien auch die sämt¬
lichen übrigen in der heutigen Verhandlung des Schiedsgerichts
erörterten Punkte zu beraten und zu entscheiden . Bis zum S . Juli
ist dem Vorsitzenden des Schiedsgerichts . Geheimrat Dr . Vodensteiner
das Ergebnis mitzuteilen . Sollte eine volle Einigung nicht erzielt
sein , so beruft der Vorsitzende sofort das Schiedsgericht zur endgül¬
tigen Entscheidung .

"

Äus dem Sta " tsanzewer .
D5S StaatSminIsterium hat den VeziüSarzt Dr . Christian vart ?

von Stauscn nach Villingen verletzt.
Das Ministerium des Innern hat den Obcrrcvisor Wittcman »

bei der Dadische » Landesversorgunasstclle hier zum Bezirksamt Buche«
versetzt .

Ä-
x Karlsruhe , 24. Juni . Die Presseabteilung der badischen Re ^

gierung teilt mit . daß die A n n a h m e s p e r r e für Eil - und

Fracht st ückgüter nach Ludwigshäfen a. R .-Ort aufge -,

^ Mannheim . 23. Juni . (Jubiläum .) Herr Konsul David '

Simon feiert am 27. Juni in voller geistiger und körperlicher Rüstig ,

keit seinen 7 0 . Geburtstag . Simon entstammt einer alten

Mainzer Patrizierfamilie . Den 7ller Feldzug machte er in noch nicht

militärMMiaen Alter als Kriearfreiwilliger mit .
) ( Mannheim , 25. Juni . (Der M e t a l ld i eb st a h l bei

Benz .) Bei einer gerichtlichen Verhandlung gegen Metalldiebe
bei Venz erklärte der Vertreter der Firma Benz , daß Metall im

Werte von einer Viertel Million Mark bei ihr gestohlen wurde

„ !" Heidelberg . 2S . Juni . (Räuberischer Uebersall . )
Beim Krüppelheim wurde ein junger Mann , der einen SpeiseeiS -

wagen fuhr , von fünf unbekannten Burschen überfallen , zu Boden

gerissen und mißhandelt . Sie durchsuchten den Wagen nach Geld und

flüchteten , nachdem sie nichts gesunden hatten .
-i- Eberbach . 24 . Juni . ( Großfeuer .) Die Holzsagerei von

Wilhelm Engelhardt ist g .stern nachmittag niedergebrannt . Der

Schaden ist bedeutend . . . ^ .
Oberbalbach bei Taubeubischofsheim , 24. Juni . (Verschut ^

tet . ) Die beiden Söhne des Altgemeind .' rates Adam Betz wurden

in einer Lehmgrube von der herabstürzenden Erdmasse verschüttet .
Einer konnte sich wieder herausarbeiten , der andere mußte ausgegra¬
ben werden . Er hatte eine schwere Verletzung am Fuße erlitten und

war lauae Zeit bewußtlos .
h . Neienstein (A . Sinsheim ) . 24. Juni . Die hiesige evang . Ge,

meinde weiht am kommenden Sonntag die Gedenktafel sur ihre

30 Gefallenen ein . D -e Kirche wurde neu hergerichtet und der erste
Gottesdienst wird die Feier der Einweihung der Tafel sein .

Rauenthal . 25. Juni . Die Turnerschaft Nauen -

thal begeht am 25. bis 27. Juni das Fest der Fahnenweihe . Der

Verein kann auf ein 18- jähriges Bestehen zurückblicken.
- Tühl , 24 . Juni . Im Alter von öS Jahren und im 41 . Prie »

sterjahre ist der katholische Pfarrer Schobt in seiner Heimat Mos -

bach bei Bühl gestorben . Der Entschlafene war lange ?5ahre an

der Pfarrei Todtnauberg und an der Jesuitenkirche rn Mannheim

tätig . . , n-
L Nreiüura . 24 . Juni . (Fluchtversuch aus dem Ge .

f ä n g n i s .) Am Dienstag nachmittag unt ruahmen zwei Sträf¬

linge aus d ? m Landesgejängnisse einen Fluchtversuch . Einer

von ihnen stürzte dabei aus bedeutender Höhe auf die Sti -aße und

erlitt « inen Arm - und einen Beinbruch und außerdem schwere in¬

nere Verletzungen . Dadurch wurde der andere abgeschleckt und liest

Ll n t e r e r n ä h rn n g , schlechtes Aussehen ?

Nimm Biomalz !
Der sichtbare Etfolg einer Viomalz -Nähr -Kur zum Zwecke der Kräftigung und
Auffrischung besteht in der Steigerung des Appetits , der Erhöhui ^g des
Körpergewichts und einem besseren und blühenderen Aussehen . Man braucht für eine
Kur etwa acht Dosen. Preis einer Dose Mark . Geeignet fürKinder wie Erwachsene. Nimm

nichts anderes, nichts angeblich Ebensogutes . Kaufe keine Dose ohne Etikett. 2SS1»
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sich wieder festnehmen . Leid « haben noch Strafen von mehreren
Jahren zu verbüßen .

Freiburg , 25. Juni . (Die Verhaftungen wegen Ge¬
he i m d ii n d e l ej .) Zu den angeblich wegen Geheimbündelei er¬
folgten Verhaftungen erfährt die . Rreisgauer Zeitung "

, daß der
Oberstaatsanwalt in Karlsruhe einen Staatsanwalt nach hier ent¬
sandte . der über die Köpfe der hiesigen Staatsanwaltschaft hinweg k
Personen von hier vernahm » nd zwei davon in Untersuchungshaft be¬
hielt Die Verhafteten bestreiten , sich irgendwie strafbar gemacht
zu haben .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 25 . Juni 1921.

Aerien - Zonderzüae nach Berlin , H mburg n . Bremen
) ! s Die Eisenbahn - Eeneraldirektion Karlsruhe veranstaltet in

diesem Jahre erstmals wieder sog. Ferien -Sonderzüge nach dem
Norden zu ermäßigten Fahrpreisen . Der erste dieser Züge verkehrt
am Montag , 11 . Juli , der zweite Dienstag , 2 . August , der dritte am
15 . August , alle ab Basel bad . Bahnhof nach Berlin . Beide Züge
haben den gleichen Fahrplan . Sie oerlassen Basel 11 .25 Uhr vorm .
(Anschluß von Konstanz ab 7 .40 Uhr vorm . ) treffen in Karlsruhe
ein 3.14 Uhr nachm . , ab 3 .20 Uhr und fahren über Frankfurt —Bebra —
Elsenach —Erfurt —Halle —Wittenberg nach Berlin , Ankunft am An¬
halt « : Bahnhof v .lö Uhr vorm . Zu diesen Zügen werden Anschluß ^
karten zu ebenfalls ermäßigten Preisen nach Stettin und Swine¬
münde ausgegeben . Die Fahrpreise von Karlsruhe nach Berlin
und zurück betragen 152 für 2 . Klaffe , 90 -K für 3 . Klasse . —

Ein weiterer Ferien - Tonderzug verkehrt am Montag , 1 . August ,
nach Hamburg und Bremen . Die Abfahrtszeit in Basel und
Karlsruhe ist die gleiche wie bei obigen Zügen . Der Fahrtpreis be¬
trägt ab Karlsruhe nach Hannover und zurück 112 -K für 2 . Klasse ,
t>6 für 3 . Klasse , nach Hamburg 151 bezw . b9 nach Bremen
139 bezw . 82 .4t . Die Fahrkarten müssen bei den Stationen
vorausbestellt werden . Eine Gewähr , daß jeder Besteller eine Fahr¬
karte erhält , kann nicht übernommen werden , da nur eine bestimmte
Anzahl Fahrkarten infolge Beschränkung der Verkehrsmittel zur
Ausgabe gelangen kann .

Der dritte Ferienfonderzug geht nach Köln —Dortmund , am
4 . August . Die Fahrzeiten sind die gleichen , wie nach Berlin und
Hamburg ( Karlsruh « ab : 3 .14 nachm . ) . Der Fahrpreis na '

Köln und zurück beträgt : 2 . Klasse 74 und 3. Klasse 44 Nai
Dortmund und zurück : 2 . Klasse 99 3. Klasse 59

Weiter werden ausgegeben in Hamburg und Bremen Dam -
pferfahrkarten zu ermäßigten Preisen nach fast allen Nord -

l seebädern . Die Hamburg -Wmerikalinie in Hamburg und der Nord¬
deutsche Lloyd in Bremen versenden aus Verlangen ausführliche
Fahrpläne .

- «-
Vom badischen Bauernverein : Wie wir hören , werden auch

der badische Staatspräsident und mehrere Minister an
der Tagung des Badischen Bauernvereins in Heidelberg teilnehmen .

) . i Trauung . Heute mittag ^ 1 Uhr fand in der Schloßkirche
die feierliche Trauung des Freiherrn von Reischach mit Frau -

^ lein von Scheffel statt . Der Bräutigam ist der Sohn des Ge -
! nerals Hugo von Reischach , welcher eine geborene Prinzessin von

Ratibor zur Gattin hat . Die Braut ist die Tochter des verstorbenen
> Kami ' -erherrn von Scheffel , also eine Enkelin des Dichters Viktor
j von Schesfel . Anwesend zu der Feier sind u , a . Prinzen und Prin -
> Hessinnen des Hauses Ratibor , Hohenlohe , Reuß und von Preußen .
! Aukerdem wohnte der Vermählungsfcier an der frühere Oberhof -
! meifttr Ministe ? von Brauer . Das Hoclzeitsmahl fand in den ncu -
! renovierten und festlich dekorierten Sälen des Hotels „Germania "
! statt .

K Karlsruher Marktbericht vom 25. Juni . Die Zufuhr in Ge -
^müse war gut : nur Karotten und gelbe Rüben waren nicht ge¬
nügend vorhanden . Obst ist reichlich vorhanden . Kirschen kosteten
iPfd . 2—2 .80 -,<t , Erdbeeren 5—0 -U , Johannisbeeren 2—2 .20 Hei -
ldelbeeren 3 .50—3 .70 Himbeeren 4 .50—5 .50 >A , Alte Kartoffeln
- fehlten . An Fleisch - und Wuritwaren war kein Mangel, ' Preise
^unverändert . See - und Flußsische waren weniger am Platze , reich¬
ten jedoch. Das Geflügelangebot ist vollständig genügend , ebenso
das von Eiern . Butter und Käse . Allgemeiner Geschäftsgang ist gut .

— Unbestellvarkeitsmeldungen im Verkehr mit Elsaß - Lothringen .
In Elsaß -Lothringen wird auch nach Uebergang des Landes an
Frankreich der Paketdienst von den Postanstalten wahrgenommen .
Unbestellbarkeitsmeldungen , Anträge auf Zurückziehung usw . und
Nachsrageschreiben sind daher nicht an die Eisenbahnstation , sondern
an die elsaß - lothringischen Postanstalten zu richten .

: : „Volk und Heimat "
. Wochenbeilage der „Badischen Presse "

,
enthält in ihrer heutigen Ausgabe ( Nr. 26) : „Zwei Gedichte"

. Ed¬
win Krutina . — „Karlsruhe vor anderthalb Jahrhunderten "

. Dr .
K . Ed . Schmidt -Lötzen . — „Durlacher Familienstücke " . F . Eberls .

„Die Reise nach Tripstrirl .
" Ludwig Finckh .

— Lohnbewegung im Ga t̂wirtsgewerbe . Am Freitag , den
23. Juni fand ini Restaurant zum Elefanten eine gut besuchte Ver¬
sammlung der Hotel - , Restaurants - , und kaffeecingestellten statt , in
der es sich in der Hauptsache um die Tarifangelegenheit handelte .
Die lebhafte Diskussion endete mit der einstimmigen Ablehnung
des Tarifvorschlans der Wirteorganisation in Bezug des Prozent
systems . Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :
.Die heute im Elefanten gut besuchte öfentliche Versammlung alle :

^gastwirtlchaftlichen Angestellten lehnt den von den Arbeitgebern
! vorgeschlagenen Tarif , in Bezug auf die 5 Proz . in fast allen Be¬
trieben einmütig ab . Die Oraanisationsleitung wird beauftragt ,
jl Nochinab ; mit den Arbeitgebern in Verhandlungen zu treten ,
um den Verbältnissen entsprechenden Prozentsatz einzuführen , ent
sprechend dem Wunsch der versammelten Angestellten . 2 Sollte eine

i Einigung nicht zustand » kommen , sind die uns zur Verfügung ste¬
henden Instanzen und Maßnahmen in Anwendung zu bringen . Vor
ollen Dingen muß versucht werden , sofort für die Festbesoldeten die

! Rückwirkung der Löhne bis 1 . Juni , wie von der Tarifkommission fest¬
gelegt .» di " -chnifübren " .

sok . Bahnhofseuerwehr . Nm Mittwoch hielt die hiesige D ' hn -
hofkei ' srwehr an den bahneigenen Gebäuden der Kantine und Vad -
anstalt im Rangierbahnhof unter Leitung ihres Kommandanten
Klohe ihre diesjährige Frühjahrshauptübung ab . Demselben lag
die Idee zu Grunde , daß in dem Kantinengebäude ein Brand aus¬
gebrochen ist und die Bewohner das Treppenhaus , welches infolge
Qualm und Rauch nicht mehr benützt werden konnte , mittelst Rct >
tungsschlauch und Sprungtuch gerettet werden mußten . Das an¬
genommene Feuer wurde von Bahnarbeitern zuerst bemerkt , weisse
mit den vorhandenen Löschgeräten das Feuer zu bewältigen ver¬
suchten . was jedoch nicht gelang . In der Annahm « , daß die Feue --
wache anderweitig gerufen ' wurde , mußte die Bahnhoffeu - rwehr
alarmiert werden . Mittelst eines zur Verfügung stehenden K ' ast -
wagens wurde ein Teil der Geräte und Mannschaften in ganz kur¬
zer Zeit nach dem Brandplatze befördert , denen die übrigen nach¬
folgten . Es kamen zur Verwendung drei Maschinenleitern und eine
Schiebeleiter , 1 Rettungsschlauch und ein Sprungtuch . Besonders
interessant war die Uebung noch dadurch , daß infolge nicht besonders
günstiger Wasserverhältnisse zwei Lokomotiven , welche mit Vor ich-
tungen zum Feuerlöschen eingerichtet sind , mitverwendet wurden .
Der Uebung wohnten seitens der Eisenbahngeneraldireltion Herr
Geheimer Rat Court in , die Herren Reg . -Bauräte Noe und
Stratthaus , Herr Reg . -Rat Laub und Herr Eifenbahningeneur
Diesbach . seitens der Städt . Brandinspektion Herr Direktor

Seitz und von der freiwilligen Feuerwehr Herr Oberkommandant
Heußer mit mehreren Offizieren des Korps , bei . Die Gälte
waren von dem Vorgeführten vollauf befriedigt . Nach der Uebung
fand in der „Gartenlaube " eine kameradschaftliche Vereinigung statt .

: : Di - Ortsgruppe Karlsruhe der Vereinigten Verbände Heimat¬
treuer Oberschlesier hielt am Montag in ihrem Vereinslokal , Rcsi -
denzautomatensaal , die erste Generalversammlung ab . Der erste
Vorsitzende , Herr Krawutfchke , begrüßte die Erschienenen in
herzlicher Art und gab einen ausführlichen Bericht über das ver¬
flossene Vereinsjahr . Heute ist ein Mitgliederstand von 156 zu ver¬
zeichnen . Der Verein als solcher hatte den Zweck, das Heimatgefühl
aller fern von Oberschlesien wohnenden Landsleute zu stärken . Ganz
besonders waren es die badische Staatsregierung , die Behörden , die
Stadtverwaltung , sowie die gesamte Presse , die jederzeit das weitest «
Entgegenkommen darbrachten . Ferner muß allen deken gedankt
werden , die die große Notlage der schleichen Lande richtig erkannten ,
und dem oberschlesischen Volke sowohl vor der Abstimmung , als auch
nachher , besonders aber jetzt in seiner schwersten Stunde , durch
wohltätige Gaben die Liebe des deutschen Vaterlandes bewiesen
haben . Bei der Vorstandswahl wurde der erste und zwsjte Vorsitzende
sowie der Kassier und Schriftführer in Anbetracht ihrer muster¬
haften Tätigkeit im verflossenen Vereinsjahre einstimmig wieder¬
gewählt . In den erweiterten Vorstand fanden einige Neu - und Zu¬
satzwahlen statt . Der zweite Vorsitzende , Feichtiger , mach e einige
Mitteilungen über die für die Oberfchlesierhilfe gesammelten Le¬
bensmittel . Vollwertige Waren in Höhe von 12 700 ^ konnten den
bedrängten Landsleuten übermtitelt werden .
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Die Turn - und Sportfilmvorsührungen . veranstaltet vom
„Süddeutschen Illustrierten Sport " mit Unterstützung der „Badisch : n
Lichtspiele für Schule und Volksbildung "

, finden nicht nur in den
Turn - und Sportkreisen , sondern auch in der breitesten Öffentlich¬keit derart großes Interesse , daß die Karten für die beiden Tag ?
nahezu ausverkauft sind. Die seltene Gelegenheit , hervorragende
Sportfilme zu sehen , wird sich in der nächsten Zeit nicht mehr bieten
fodaß allen Interessenten empfohlen wird , sich noch rechtzeitig mit
Karten zu versehen . Besonders sei aus den 1200 Meter langen Lehr¬
film für Fußballsport , den hervorragenden Werbefilm der Deutschen
^ urnerschaft und den für alle Kreise der Bevölkerung interessanten
Film : „Das Schwimmen im Dienste der Nächstenliebe " aufmerksam
gemacht . Der Schwimmfilm gibt in übersichtlicher Weise die Rei¬
tlings - und Wiederbelebungsmethoden wieder . Da gerade in der
letzigen Sommerzeit die Zahl der Ertrinkenden besonders groß ist
so dürfte dieser Schwimmfilm der besondren Beachtung empfohlenwerden . Vorverkauf der Karten bei Abnahme von 50 bezw 100stuck zu ermäßigten Preisen , findet in der Erpedition der „Badischen
Presse " und im Büro der Residenz -Lichtlpiele statt .

: : : Das Stadtgartenkonzert des Musikvereins „Harmonie "
am Sonntag ist „deutschen Meistern " gewidmet . Zum Vortrag ge¬langen u . a . Werke von Gluck. Mozart . Beethoven , Weber . Brüll undLanner . Das Programm enthält eingehende Erläuterungen

4- Kousttv -U- rium für Mus, ! d» L - nveöftauptstadt Karlsruhe . Am
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8 Selbstmord . Gestern erhängte sich ein in der Südstadt woh¬nender verheirateter Ingenieur in einem Anfall geistiger Umni ' ch ' un ".8 Unfall . Gestern vormittag sprang ein Schlosser von hier im
^ angierbahnhof auf eins in einen Mafchinenschuppen einfahrend '
Lokomotive , oerfehlte aber den Tritt und wurde infolgedessen zwi ' cheii
Schuppentor und Lokomotive eingeklemmt . Er erlitt eine Hüsten -
quetschung , welche seine Aufnahme in das städtische Krankenlaus
erforderlich machte .

Explosion eines Transformators entstand in der Nacht
? ^ einem Fabrikanwesen im Bannwalde ein er¬heblicher Schaden .

8 Wegen eines kleinen Brandes wurde gestern abend 10 30 Uhrdie Feuerwache nach einem Hause der Amalienstraße gerufen ' siekonnte aber , ohne m Tätigkeit zu treten , wieder abrücken .
Auszua aus den Dt -indcsbneZ crn » iarisruke .

<» »̂ ","Mote . xz , Juni : Fz , Bischof von hier . Gipser vier , mit RosaKnoblo ch von hier : Dlto M a lz e r von Slrastburg Tr nir Amtmani »b .er. mit Wie Hub er von Bergham : F - rttnand B i r 1 von Mer W !
^ Alb recht gcb , Leßic von hier : AloisiuS '

L o Ih r
'-m a n n von Tcltnnng , Satttor hier , mit Anna Philipp von Bulach-

? m .nc C t a ii h von hier : Emil Braun von Luv!vi,lsba !^il SMoNcrhier , mit Marie H onecter von Worms : Alb : .' , N i - icrvonhi :rHccrLeicht von Yorclheim : « olob H a l t e r von üiasiati
'

Bahn -arbcit - r hier , m,t Hermina K , r cl>n e r von Doxa» : Friedrich » ugel si a d lvon ScUzclbcrg . Verwaltlingsaisisieni hier , mii Johanna NitlerS böser
Todessälle . 22 . Juni : CäoNte Göpserich alt 51 Jahre Chesrauvon Hermann Göpserich , Schuhmacher : Ndots S « cin , Kauimann Ehe¬mann . alt 63 Jahre : Anton B a ck o s . Bremser , Ehemann , all 4 !> Jahr - :Hotel E b l e r . Bahnarbeiter , ledia . all 37 Jahre , — 23 Juni - ZakovMark FricthoiauiscHcr a . D, . Witwer , alt S2 Jahre : Marie Wein -

mann , Priv ., tedici . alt 7Z Jahre : Adam G a l m . Hauvtlehrcr vbemann
alt 59 Jahre ; Christina Bechmann , alt 84 Jahri . Witwe von Johann
Beckmann , Fabrikant : Johanna Rah in , VucbHalter-ii: all 22 Jnhre : PaniaDres , ohne Beruf , alt 18 Jahre — 24. Juni : Kirolina Sovel , alt ?«
Jahre , WiNve von Jakob Nobel , Schuldiener : Charlotte , a ' t K Monate 12
Tnae . Vater Christian Beclh , Tetezraphenarboit r : Johanun Ehinger
Witwe von Ottmar Chinger , Mehger : Friedrich Kölsch , Privatmann .
Ehcmann . al « S-t Jahre .

Aus des; Nachbarländern
— ZweibriiSen , 25. Juni . (Falsche F ü n fzig ma rku¬

sche ine .) In der gestrigen Sitzung der Strafkammer wurden nichi
wenig . r als 72 falsche 5V -Marksa ) eine eingezogen .

D .Z . Heiibronn , 25 . Juni . (Falsche Errungenschaften .)
Auf dem Bahnhof Mühlacker bezw . Enzberg kamen in der Zeit vom
Frühjahr 1920/21 immer wieder Einbrüche in Güterwagen vor . bei
denen im Laufe der Zeit Gegenstäilde im Werte yon 75 000 ^ ge>
stöhlen wurden . Es handelte sich um eine wvhlorganisierte Diebes ,
und Hehlsrbande , die sich jetzt , 15 Köpfe stark , vor der hiesigen Straf »
lammer zu verantworten hatte . Es waren fast durchweg junge Leute ,
die von den Errungenschaften der neuen Freiheit eine falsche Auf¬
fassung bekundeten und das Geld zu einem siotten Leben sich mit
Einbrüchen verschafften , weil der Schleichhandel nicht mehr lohnte
lind eine ehrliche Arbeit ihrem Freiheitsideal widersprach . Sie
stahlen , was sie erwischten , Nesseltuch , Tabak , Leder , Zigarren , Likör .
Feilen , Kasfee und dergl . Ihr Auftreten war das von sehr gut ge¬
kleideten Kavalieren . Die Beute wurde vielfach in Pforzheim ab »
gesetzt , der Erlös verteilt und verjubelt .

i ) 2. Trefsülhaufen sO . -A . Geislingen ) , 24. Juni . (Gefährlich ^
Bienen .) Als - ein hiesiger Schäfer seinen Hund über die Mittags
zeit an die Kette legt «, wurde er von einer großen Zahl Bienen s»
gestochen, daß er nach einer halben Stunde verendete . Ein jünger «
Hund konnte aus dem Halsband schlupfen , hat aber mehr als 10t
Bienenstiche davongetragen . Der Schäfer verlangt von dem Zinke«
eine Entschädigung von 1500 Mark .

Gerichtszeitung .
dt . Mannheim , 24. Juni . ( Ein geständiger Verbrecher . )

Der 20 Jahre alte Friseur Schilpp aus Stuttgart hat bis jetzt 50 Eiw
brüche eingestanden , in die rund 100 Personen als Mittäter odet
Hehler oerwickelt sind . Alle paar Jahre erscheint er jetzt vor eine «.
Mannheimer Gericht . Die Verhandlungen mit ihm gestalten sü

'

recht glatt , er ist restlos geständig und bemüht , jede » Fall völlig au
zuklären , was bei einem solchen Verbrecher wobl selten vorkommt
Zuletzt erhielt er vom Schöffengericht IV« Jahre Gefängnis .

dt . Mannheim , 24 . Juni . (Ein mißglückter Einbruch .)
Im Jahre 1310 war der Dreher Jakob Handschuhmacher von de»
Seilindustrie Neckarau entlassen worden , weil er zum Streik auf >
gefordert hatte . Er wallte sich nun an der Firma aus eigenartig »
Weise rächen . Er sah eines Tages den Bureaudiener mit eine »
schweren Geldtasche nach dem Geschäft gehen und erfuhr von den ,
jugendlichen Ausläufer Karl Jordis , daß die Tasche 150 000 Mark ent >.
balten hatte . Der Ausläufer zeichnete dem Handschuhmacher einel
Plan über die Lage und die konstruktive Eigenart des Geldschrankes
der ohne Anwendung eines Schlüssels durch Druck aus einen Knopt
?u öffnen sei. Handschuhmacher stieg mit dem Gärtner Rudolj
Bänerle und dem Mechaniker Karl Schwarz am 1 . Oktober , nachts
in das Bureau ein . Mit dem geheimen Apparat war es nichts unt
Werkzeug zum Oeksnen hatten sie nicht mitgebracht . Die Sache könnt »
jetzt erst voll aufgeklärt werden und die Strafkammer Mannbein
verurteilte die drei Einbrecher zu fe 8 Monat Gefängnis , den Aus -
läufer Jordis zu 4 Monat Gefängnis .

^ Neustadt a. H ., 25 . Juni . Ter Kaufmann Ko « nig vat
Deidesheim wurde nom hiesigen Schöffengericht , weil er 5 Doppelt
zentner Zucker im Werte von 11000 Mark aus der Turnhalle tt
Nußbach gestohlen hatte , zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . Der
kroße Unbekannte , von dem er den Zucker gekauft haben wollte , wat"
diesmal ein Franzose .

Briefkasten .
lAnfragen kSnnen nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende SlSonsa

ments -Quittung und 60 Ä für Porto -AuZgaben beigefügt werten .)
F . K . Um an AluminiumgefSken einwandsreie Lotnilth ^- u bekommen , müssen die NS :he vor dem Verlöten gefalzt oder aenletv

werden , Tie Lötstellen lud vorher mit einer Drah -tbllrste peinlich , ,
reinigen , und dann mit einem Aluminiumflufimittel anzustreichen . Dal
Beste bis tetzt im Handel befindlich ? Flußmittel wird von Dr . JnhoNen i«,Bcrlin -Wilmersvors , Rüdesheimerstraße 1 , angeboten . Als Aluminlumlol !
hat sich ein b^j derselben Firma erhältliches , bei 210 Grad flickendes So »
bewiihrt . Das Löten kann mittels des Kolbens oder der klamme au »
geführt werden . Die « Herstellung von gelöteten Alum !» iumgeISf >.en ist nick»
ratsam , da die Haltbarkeit beschränkt ist , V 'el besser als die gelöteten Nn»
die du.rcki autogenes Schweißen hergestellten Gesäße . DaS autogen »
Schweißen läßt sich bei einiger Uebung mit der Elektron Griesheim
Patentierten Aluminiumschweißvaste leicht auZstihren . WS Schweißzugab »
wird Aluminiumdraht verwendet . <3SV)

I . H . IM . Gegen die Benützung der Vinter Ihrem Glasabschlutz liegen »
den Mansarde al . s Dienktbotenzimmer läßt sich in der heutt>,
gen Zeit der Wohnungsnot auch trotz gegenteiliger Angaben des Vermieters
Uber die Benützung der Mansarden nichts einwenden . Der Dienstbote hat
sich aber in die häusliche Ordnung zu fügen und kann dazu anschalte »
werden ,

'wenn gütliche Abmachungen nichts Helsen. (3LS )
B . Sch . in Sch. An Jhnm Vermögen von 2014g Mar ! sind für Sit

und Ihre bei JHnen lebende Ehefrau te 5000 Mark , zusammen 10 MX) Mark,
als Fretbeträge abzuziehen . Es blieben also steuerpslichttg 10140 Mar !
welcher Betrag nach unten auf die nächsten Taufend abzurunden ist , AuZ
den verbleibenden 10 MV Mark sind 1000 Mark Notopfcr zu entrichten .
ES ist aber noch eins zu berücksichtigen und darüber sprechen Sie sich nicht
aus . Für den Fall Sie im Alter von 45 bis KV Jahren sein , sollten un »
leinen Anspruch auf Penston oder Hinterbltebenensürsorge hätten , dürsten
Sic von obigem Vermögen noch ein Viertel , und , wenn Sie im Alter üb»
K0 Jahren wären , ein Drittel von 20140 Mark abziehen , so daß sich die
Ivprozenilge Steuer um den aus diesen Beträgen anzusetzende Abgabe er»
mäßigen würde . Im ersteren Fall wären dcinn 500 Mark , im letzteren
Fall MO Mark Notopser zu erheben . Beim Vorhandensein nur eines Kindes
darf für dasselbe kein Abzug gemacht werden . Dies darf nur für ledeZ
zweite und weitere Kind und zwar für jedes In Höhe von SVLV Mark ge»
scheven. Dabei kann selbstredend ein Kind Ihres gefallenen Bruders nicht
berücksichtigt werden (ZS3)

Bavaria : Der Vermieter befindet sich gegenüber der polizeilichen Aus«
läge und dem Mietvertrag in einer Zwangslage , es empsiehlt st6>
daher Einigung dxr Parteien unter etwaigem Nachlast der Miete . Er«
zwingen läßt sich die Mitbenutzung des Klosetts durch die sämt«
ltchen Mansardenbewohner gegenüber den Bestimmungen des Mietvertrags
nicht. Die Neuerstcilung einer Anlage erfordert dagegen einen unverhält «
ntSmäßigen Kostenauswand . <392)

Wetternachrichtcndienst der bad . Landeswetterwarte i« Karlsruhe «

Allgemeine Wittcrungsübersicht . Der hohe Druck wandert lang¬
sam ostwärts und überlagert heute ganz Mitteleuropa . Es ist daher
wieder überall heiteres und warmes Wetter eingetreten . Leichte
Druckstörungen , die von Westen her vordringen , werden morgen lil
einzelnen Gegenden Gewitter bringen .

Wcttcrauzsichtsil für Sonntag , den 26. Juni : Meist heiter , sehr
warm , strichweise Gewitter .

Wasserstand des NhcZns .
Schustcrmsel , 25. Juni , niorg . 6 Uhr : 140 Ztm .. gek . 10 Ztm .
Kehl , 2S Juni , morg . 6 Uhr : 239 Ztm . , gef . 10 Ztm .
Maxau , 24 . Juni . morg . V Uhr : 400 Ztm .. gef . 8 Ztm .
Mannheim . 25. J uni , morg . 6 Uhr : 29t Ztm . , gest. 4 Ztm .

AVL »' « n SWIlnvZ ' SÄZZvn Ssilist ,
swn VöMj? ee ?»tiriaü . rl^kel e ^ tmmüoti svkneil wlrkeurt ist cw8 in st e»
vro ?k>r >sn unct äpn !b?Iisi> ertiämtoiis
wLiirc -ncl lic >ri >!i » uk ck-' e Kotilo cluî N
.> <>!!>, >: kc n vörbM ' snck soknsli ent ^ rnt viril , vis Äittsi verru so . «»
mo!i ' iiiul b s ' t>" n oioiii nm > ?r >imr>ks k !v >̂oll. preis u 3 Uk l)roeerit -n .
<i . lZIIIngsr , Kai^erüllsö 65. li VV. l^arig . Knisor ?! ,' . L4 Q lintli . klerrenstr -v
Vrosvriv VValT , l^urveosiruIZs 17. lZacisiit » - vrogerlo , KaiserstraUe

keim kiMMn von .

sodis man rlsnsuf , lislZ ltis Wili'zs aus kilsggi '8 grolZvi' lZnginal-
flasctis getiillt v, ir-ä ; lienn in älsssn sslssctien äai-f gksekÜLk niekts.
sniZepes als V/ür^ e teiigskaltsn >vsrllsn .
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Dah die französisch« Politik dauernd darauf gerichtet ist , das

deutsch« Wirtschaftsleben an zwei seiner Hauptwurzeln , im Rhein¬
land und Westfalen und in Oberschlesien vernichtend zu treffen , ist
so offensichtlich , dah es eigentlich keines neuen Hinweises hieraus
bedarf . Trotzdem wird man gut tun , diese französischen Bestrebun¬
gen dauernd aufs genaueste zu verfolgen . — Die Lage in Ober -
schleslen hat sich in der letzten Woche nicht wesentlich verändert :
nach wie vor >st die Situation außerordentlich ungeklärt und die
Gefahr eines Verlustes dieses wichtigen Kohlengebietes noch immer
nicht behoben . In einem Kabinettsrat hat die Reichsregierung die
oberschlesische Frage erneut beraten , ohne daß ein positives Resultat
bekannt geworden wäre .

Aus dem Westen werden die Klagen über die Schikanierung des
Handels durch die Zollsperre immer lebhafter . Die Zeitungen aus
besetzten Gebieten bringen täglich spaltenlange Aufzählungen der
schlimmsten Mißstände . Nachdem erst kürzlich das deutsche Reichs -

' Branntweinmonopol durch die Alliierten im Rheinland durchbrochen
wurde , versucht man jetzt zunächst mit einer vorsichtigen Propaganda
Stimmung zu machen für ein rheinisches Zollparlament .
Man glaubt auf französischer Seite anscheinend , daß ebenso wie ein -
rheinische Branntweinmonopolverwaltnng durch eine einfache Ver¬
fügung erstanden ist, auch ein rheinisches Wirt ^chaftsparlament ge¬
schaffen werden könnte . Im Hintergrund dieser Gedanken steht
wohl ein neuer Rheinbund . Daß wir diese Bestrebungen mit allem
Nachdruck ablehnen müssen , ist selbstverständlich .

Im Reichstag wurde dieser Tage ein Rochtragsetat für das Jahr
1921 verabschiedet . Dieser Etat fordert zur Verbilligung der Lebens¬
mittel , nan ^ntlich zur Verbilligung des Getreides und des Mel ; 5e?
nou 7?4 Milliarden Mark . E : wiß ist jeder Mann am billigen Brot
interessiert , aber ec kann nur immer wieder betont werden , daß wir
auf diese Weise niemals zu einer gesunden Ernährungspoltil gelan¬
gen werden . Damit , daß wir über 7 Milliarden Mari an Noten
ausgeben , wird das Grundübel der hohen Getreidepreise nicht ge¬
ändert . Das läßt sich nur erreichen , durch Steigerung der heimischen
Produktion , also Erhöhung d ?s Ertrages aus dem bebauten Hektar
und Heranziehung unbebauten Landes zu neuer Kultur . — Die sie¬
ben Milliarden Mari für derartige Zwecke aufgewandt , würden
nachträglich re und anhaltende » Ergebnisse zeigen , als wie der vor¬
hergehende Zufchvk an die Getreidehändler .

Die beiden Schmerzenskinder der Reichsverwaltuny . Post und
Eisenbahn , erfordern neue Zuschüsse, lodaß bei der Eis ? nbahnverwal -
tung die gesamten Ausgaben nach Angaben aus Rachtragsetat auf
rund -<2 Milliarden Mark steigen , die gesamten Ausgaben d ^r Post
auf Milli «nden Mark . Das Defizit des Reichsetats wird durch
«ie neue Forderung auf über 4g Milliarden Mark gesteigert . Die
üenaue Erfüllung der Repa '-ationsleisiuncfen würde weitere 56 Mil¬
liarden Maii ermorden. Wie diese Summen gedeckt werden sollen ,' st vollkommen schleierhaft : denn die neuen Steuergesetze ,
die jetzt in Vorbereitung sind , werden trotz schärfster Anspannung
nicht diese Summen ergeben können .

Ein « durchgreifende Umstellung des gesamten Wirtschaftslebens
Macht sich immer mehr notwendig , und man ' ragt sich nur , wann
endlich der energische Mann kommen wird , der diefz Umstellung voll¬
zieht . Das Steuerprogramm des Reichskanzlers , das er im Reichs¬
rat andeutete , hat noch keine feste Form angenommen . Länder und
Gemeinden . Wirtschaftsqruppen und sonstige Interessenten bemühen
s>ck> ihren Einfluß hierbei geltend zu machen und halten die Regie -
rvkgstätiqkeit aus Nach ihrer Bekanntgabe n>ird auf die neuen
Eteuergesetze zurückzukommen sein . Trokdem wir uns im allgemei¬
nen in einer wirtschaftlich nicht sehr schönen Situation bcsind -n ,
^t auf dem Arbeitsmarkt doch eine Besserung festzustellen . — Die
Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist im Mai um 40 tM gesunken ,
Und beträgt jetzt 728 000 , von denen 28Z lM Männer sind . Das ist
immerhin ein bemerkenswerter Rückgang und der Grund dafür dürfte
wohl darin zu suchen sein , daß sich jetzt viel Erwerbslose cnk dem
Lande betätigen könen . Auch die etwas gesteigerte Bautätigkeit
dürfte den Rückgang mit verursacht haben .

Hlsllükeiwer V^ oekenderickte .
Ks . Die Berichtswoche stand weiter unter dem Zeichen einer festen

Stimmung , was hauptsächlich auf ' den Devisenmarkt und den schlechten
Stand unserer Mark zurückzuführen ist . Es trat denn auch für ver¬
miedene Artikel trotz höherer Forderungen eine bessere Kauflust
hervor .

Getreide . Das Wintergetreide steht schön , die Wintergerste
Nt ihrer Reife entgegen und wurde teilweise auch schon geschnitten .
Die Sommerfrucht dagegen ist noch etwas zurück infolge der großen
Trockenheit und hat Regen notwendig . Für ausländisches Getreide
Muteten oie hier vorgelegten Offerten «etwas niedriger , da an den
amerikanischen Märkten ein Preisrückgang einaetreten ist. Für
« ard Red -Winterweiien Nr 2 wurdcn per Juni -Abladung 19 ^ , per

Juli 18'/» , per August 17 °/» und per September -Verschiffung 17 '/« hol¬
ländische Gulden ab Rotterdam , Bremen oder Hamburg , für austra¬
lische ChevaliergA 'ste 5!l0 pro 100 Kilo , natürlich ohne Einsuhr¬
genehmigung , für Laplatamais , gelb , 235—219 pro 100 Kilo ab
Mannheim . Da sich Anziehen der Preise für Mais bemerkbar machte ,
machte sich eine starke Hausse jn Mais -Bezugsscheinen bemerkbar , die
anfangs der Woche mit 43— und zuletzt mit 54—55 bezahlt
wurden . Von Maiserzeugnissen waren Maisgrieß , weiß , zu 400
weißes Maismehl zu 320 -K , Maisfutermehl zu 205—210 -̂ t , ferner
In . ausländisches Weizenmehl , waggonfrei Ludwigshafen , ohne Ein¬
fuhrgenehmigung . zu 770 pro 100 Kg . angeboten .

Saaten . Das Geschäft blieb klein . Luzern - Kleefaat ging zu
2500—2510 in kleinen Posten in andere Hände über , für neuen Raps¬
saat werden 400—4M Mark ab Norddeutschland und für alte Ware
480—500 Mark ab Mannheim verlangt . Sonst waren noch am
Markte : neuer inländischer Rotkleesamen zu 800—1000 Mark , ita¬
lienische Luzerne zu 2000—2200 Mark , Provence -Luzerne zu 2300 bis
2000 Mark . Wickensaat zu 200 Mark . Leinsaat zu 475—500 Mark pro
Kilo ab Mannheim .

Futterartikel erfreuten sich besserer Nachfrage , besonders
Oelkuchen , Zuckerschnitzel und Biertreber . Rapskuchen wurde mit
140 Mark , Biertreiber mit 160—170 Mark , Brennereitreber mit 112
Mark ab Mainz , bezahlt . Von Rauhfutter zeigte sich Interesse für
neue süddeutsche Ware . Der Ertrag des ersten Schnitts ist sehr ver¬
schieden ausgefallen . Altes Wiesenheu kostet 110 Mark , neues 90
bis 95 Mark , neue Luzerne -Kleeheu 135 bis 145 Mark , Preist -oh
46—50 Mark , gebündeltes Stroh 44—48 Mark pro 100 Kilogramm
waggonfrei Mannheim .

Hülsenfrüchte . Der gute Begehr hielt an , besonders Erbsen
wurden lebhaft gehandelt . Man bezahlte für Speiseerbsen 260—300
für Futtererbsen 220—240 für Haferflocken ab Bayern 448—450
Zuletzt stellten sich die Forderungen auf 240—400 ^ für inländische
und ausländische Erbsen , auf 150—160 für Rangoonbohncn , auf
135— 145 für Brasilbohnen , auf 240 für Ackerbohnen pro 100
Kilo ab Mannheim . Stark gestiegen im Preis ist Reis , für den Offer¬
ten mit 475—700 pro Ivo Kilo vorlagen , Bruchreis 365—375
ab Hamburg , Reisgrieß für Brauereizwecke 450—525 Reiskleie
83 Reissuttermehl 165

Obst . Die Kirschenernte ist ziemlich vorüber . Für badische Kir¬
schen wurden von Händlern bezahlt 1 .50—1 .70 auf dem pfälzischen
Obstmarkt Freinsheim 0 .80- 4 .00 —, für Stachelbeeren 1 .40—2 .20 -K ,
für Johannisbeeren 1 .40—2 .00 pro Pfund , für die ersten Heidel¬
beeren aus dem Odenwald 2.0 -K pro Schoppen .

Wein . Die Trauben haben verblüht und die jungen Träub -
chen sängen an , sich zu hängen . In der Pfalz zeigen sich bereits Spu¬
ren von Peronospora , so daß eifrig gespritzt werden muß . Bei den
Versteigerungen in letzter Wache wurden wiederum hohe Preise für
die Qualitätsweine erzielt : so der Ruppertsberger Winzerverein bei
69 Fuder 1920er Weißweine 16 600—33 400 Mark , der Winzerverein
Ungstein bei 66 Fuder 1920er Weißwein 18 000—36 600 Mark , Pri¬
vate in Freinsheim bei 28 Fuder 1920er Weißweine 15 600—22 400
Mark und Private in Deidesheim für 1920er Weißweine 15100 bis
83 000 Mar ? pro 1000 Liter .

Tabak . Lebhaftes Geschäft herrscht jetzt in 1920er Zigarren -
und Schneidetabake , die ständig gefragt sind und in großen Posten
zu seitherigen Preisen abgefetzt werden . In Rippen dagegen blieb
der Handel flau , trotz der weichenden Kurs « . Das enorme Angebot
drückt stark auf den Markt , Die jungen Taba ?pitanzen sind noch sehr
klein , die kalte Witterung hat sie in der Entwicklung stark gehemmt .
Regen und Hitze ist für sie notwendig , soll es einen guten Ertrag
geben .

Kohden , Schiffahrt und Frachten . Der Mangel an
Qualitäts ? shlen ist und bleibt die Klage für Süddeutschland : Koks
und Braunkohlen sind genügend vorhanden und werden auch marken¬
frei abgegeben . — Der Wasserstand ist wieder zurückgegangen , er¬
möglicht aber doch noch gute Schiffahrt , die aber auch in der Berichts¬
woche sich nicht recht belebte . Kahnraum und Schleppkraft sind vor¬
handen . aber es mackgelt an Frachten . Die Frachtsätze betragen nach
Manenheim 8 Karlsruhe 9 Straßburg 11 der Schlepplohn
nach Mannheim ist wieder auf 24—25 -K gestiegen , weiter rheinauf -
wärts wird er noch nicht notiert .

Industrie Handel
dt . Holzverkohlungo -Industrie A . - G . in Konstanz . Die Gesell¬

schaft erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rohgewinn von
22,45 tlv,39 ) Mill . Nach Abzug der Unkosten von 11,91 s5,18)
Mill . und nach Abschreibungen von 0,357 (0,356 ) Mill . ver¬
bleibt ein Reingewinn von 10,76 (5,39 ) Mill . -A. Hieraus soll eine
Dividende von 15 Proz . und ein Bonus von 5 Proz . (wie im Vor¬
jahr ) verteilt , dem Beamten - , Arbeiter - und Pensionsreservekonto
insgesamt 2 Mill . zugewiesen werden . Nach dem Geschäftsbericht
haben die Betrieb « stark unter der allgemeinen Kohlennot glitten .
Diese hat teilweise zu Betriebseinstellungen geführt . Deshalb muß¬
ten die Feuerungsanlagen der Werk « dahin abgeändert werden ,
daß auch minderwertige Brennstoffe verbrannt werden konnten . Der
Erfolg dieser Maßnahme hat sich auch bald gezeigt . Der allgemeine
Absatz der Waren war nicht ungünstig , doch machte sich die allgemeine
Krise des Weltmarktes bemerkbar . Im Inland ist ein erheblicher
Preisabbau für die Produkte des Unternehmens erfolgt und auch

die Auslandspreise sind zurückgegangen . Ueber die Aussichten kann
noch nichts gesagt werden . In der Bilanz erscheinen Kreditoren mit
34 476 090 ( 22 870 536 ) Bankguthaben und Wechsel 40 860 272
( 11911451 ) Debitoren 25156186 (17 934 634) .« und Vorräte
Mit 18 597 870 ( 9 726 001)

Neckar -Aktiengesellschaft in Stuttgart . Wir verweisen wegen
öproz . Teilschuldvetschreibungen oer Neckar -Aktiengesellschaft in Stutt¬
gart auf die heutige Annonce .

Württembergische Leinenindustrie Blaubeuren , die mit 9Z0 000
Mark A .- K . ausgestattet ist . erzielte 1920/21 einen Gewinn von
436 368 ( 162 993 ) , woraus 15 Prozent (8 Proz .) verteilt werden .

Na . Bank für Haus - und Grundbesitz G . m . b. H. in München
erzielte einen Reingewinn von 42 203 (40 250) und verteilt daraus
5 Proz . Dividende .

Na . Bayerische Hypotheken - und W -chselbank. Die Bank erhielt
die Genehmigung zur Ausgabe von 45 Millionen auf den Inhaber
lautende Hypotheken - Pfandbriefe . . „ ^ .

dt . Bayerischer Lloyd , Schiffahrts -N . G . in Regensburg . Nach
Abschreibungen in Höhe von 624 908 -A (531070 sowie nach
Deckung des Vcrlnstvortrages aus 1919 von 1834 789 -K verbleibt ein
Ueberschuß von 1426 729 aus dem . wie bereits gemeldet , eine
Dividende von 7V-> Pr >.' z . in Vorschlag gebracht wird . Wie die Ver '

waltung im Geschäftsbericht mitteilt , erholte sich der Schiffsverkehr ,
der im Verjähre in bescheidenem Umfange durchgeführt werden
konnte , wieder und konnte gegen Mitteles Jahres bereits voll auf¬
genommen werden . Um eine möglichst wirtschaftliche Ausnutzung des
Schiffsparkes zu erreichen , wurde die im Jahre 1919 mit der Süd¬
deutschen Dcnaudampsschiffahrtsgesellschaft abgeschlossene Betriebs¬
gemeinschaft auf die ganze Donau ausgedehnt .

Na . Maschinenfabrik Faber u . Feilscher A .-G . Offenbach . Die
Gesellschaft beantragt eine Kapitalverdoppelung auf 5,60 Mill . -A.
Die neuen Aktien werden im Verhältnis von 1 :7 zu 130 Proz . den
Aktionären angeboten .

Bezugsrechte . Hannoversche PortlanÄ - Zementfabrik A .-G . in
Hannover bis 16 . Juli im Verhältnis von 3 zu 1 zu 117 Proz . —
Polyphonwerke A . G . in Wahren bei Leipzig bis 13 . Juli im Ver¬
hältnis von 5 zu 1 zu 140 Proz . — A .- G . vorm . I . C . Spinn u . Sohn
in Berlin bis 9 . Juli im Verhältnis von 1 zu 1 zu 118 Proz . —
Bunt - und Luxuspapierfabrik Goldbach bis 31 . August im Verhältnis
von 1 zu 1 gratis .

Reichsknratorium für Wirtschaftlichkeit . Unt « r Beteiligung von
Vertretern der Industrie , des Handwerks , der zuständigen Neichs -
und Landesbehörden und parlamentarischen Kreise ist das Reichs¬
kuratorium für Wirtschaftlichkeit in Industrie und Handwerk ge¬
gründet worden , dessen Aufgabe es ist. die bisher zersplitterte , auf
die Hebung der Wirtschaftlichkeit der industriellen und gewerblichen
Produktion gerichtete Arbeit zusammenzufassen und weiter auszuge¬
stalten . Demgemäß will es die Bestrebungen zur Steigerung der
Produktion in Bezug auf Qualität und Quantität zusammenfassen .
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Die Triibe .

tkrzichlimg von Hans TSfge » (M «Sbaden ) .
, ZZor vielen Iahren lebt« ein « icher Mann , dem fünf Kinder ,
^ drei Knaben und zwei Mädchen, geschenkt waren . Ms er sein Alter
/ herannahen fühlte , beschloß er , sein Hab und Gut an seine Kinder .
^ die . sich inzwischen, nachdem fie herangewachsen , verheiratet hatten ,

zu verteilen .
Freudig stimmten die Söhne und Töchter dem Plane des Vaters

zu und nahmen gar hastig tn Empfang , was ihnen in reicher Fülle
zufiel .

Der Mte machte aus , daß er abwechselnd bei dem und jenem
Sohn und bei den Töchtern leben wolle , wie es ihm und ihnen gerade
behagte .

Alles war eitel Freude und Wonne . Treffliche Speisen und die
besten Weine wurden aufgetragen , wenn der Vater zu Gaste war .

Allmählich aber wurde den Kindern der oft wiederkehrend « Be¬
such des Alten lästig . Heimlich wünschte der eine oder andere , der
Tod möchte sich des Mannes , der von Tag zu Tag mehr unter der
Last des Alters stöhnte , evbarmein .

Endlich machte man auch keinen Hehl mehr daraus , den Dater
den Wandel der Gesinnung spüren zu lassen und unterließ es , ihm
besondere Speisen und Getrawke vorzusetzen . Bald mußte der Arm «
sogar unten am Tische, wo die Mägde und Knechte saßen , Platz neh¬
men , und die Schale des Spottes und Hohnes wurde gar oft über
seinem Haupte entleert .

Der Alte litt unendlich unter dieser Herabwürdigung , rührte kaum

> noch einen Bissen an und wurde schwächer von Tag zu Tag ». Auch
seine Kleidung ward nicht gepflegt , sodaß , wer ihn heranschleichen sah,
wohl glauben mochte , ein Bettler , nicht aber ein reicher Mann komme

>auf ihn zu.
Zu dieser Zeit kehrte ein Freund des Mannes , der lange Jahre

i im Morgenlande seinen Geschäften obgelegen hatte , heim . Er erschrak,
^ als er den Abgehärmten erblickt « , und die Röte des Zornes färbte
' seine Wangen , als er von dem Schicksal des Bedauernswerten hörte .

Er bat den Freund zu sich und sagte , er wüßte Rat . Eine große ,
5mit Eisen beschlagene Truhe zeigte er ihm und gab ihm fünf Schlüssel ,
^ mit denen die Truhe zu öffnen sei . Dann aber beriet er den Alten
>verschwiegen , wie er sich seinen Söhnen und Töchtern gegenüber ver -
i halten solle .

Als der Greis am nächsten Tage beim ältesten Sohne am Tische
saß , wußte er es so einzurichten , daß der eine Schlüssel zu der Truhe ,

i den er unter dem verschlissenen Hemde am Halse trug , tn der durchs
i Fenster kommenden Sonne oft aufleuchtete .
^ Bald wurde der Sohn aufmerksam und fragte , was es mit dem

! Schlüssel für eine Bewandtnis habe .
j Der Vater rief ihn heran und raunte ihm ins Ohr . ein Freund

von ihm habe ihm . um ein Darlehen , dessen er . der Vater , längst

nicht mehr gedacht , einzulösen , aus dem Morgenlande eine gewaltige

Truhe voll GoN> und Edelsteinen mitgebracht . Fünf Schlüssel habe

i die Kiste , deren Inhalt einst an seine Kinder zu gleichen Teilen ge¬

langen solle . Und dieses sei einer der Schlüssel .
Als der Sohn diese Kunde vernommen hatte , war er wie ver¬

wandelt . Er führte seinen Vater an den Ehrenplatz , reichte ihm das

beste von allen Platten und Schüsseln und goß purpurfarbenen Wein

in einen Pokal , den er dem Alten darbot .
Vom vornehmsten Schneider ließ er ihm ein fürstliches Gewand

anfertigen . Der Goldschmied nrußte eine Ehrenkette um den Nacken

! des Vaters legen .

Die anderen Söhne und Töchter , denen die Kunde nicht lange
ein Geheimnis bleiben konnte , taten desgleichen und ehrten plötzlich
den armen , alten Mann , sodaß Leid und Entbehrung in seinem Her¬
zen keinen Raum mehr hatten . In Wohlbehagen und Beschaulich¬
keit flössen die Tage des Vaters von Stund an dahin .

Nach Iahren fühlte der Greis , daß er wohl bald sterben müsse,
er berief seine Töchter und Söhne zu sich und gab jedem seiner Kin¬
oer einen Schlüssel zu der Truhe , wobei er sie ermahnte , nicht in
Streit zu geraten bei der Teilung der Schätze.

Dann schlief er ein .
Kaum hatte der Vater die Augen '-geschlossen, da eilten die Kin¬

der zu dem Hause seines Freundes , ließen sich die Truhe zeigen und
öffneten sie , die so schwer wog , daß zehn Männer sie kaum fort¬
bewegen konnten .

Gierig starrten ihre Augen , um die erhofften Schätze zu erblicken .
Wie erstaunten sie aber , als sie nichts fanden wie dieses : Fünf mäch¬
tige , runde Steine und einen Zettel , auf dem zu lesen stand : „Dieses
sind die Herzen meiner lieben Kinder ."

Ztauilen - Iküng'er.
(Berliner Brief .)

„Nein , meine Damen , Sie irren sich, ich will kein Gelid von
Ihnen , ich bitte Sie nur , einmal in Ihrem Schranke nachzusehen ,
ob sie nicht ein altes Hemd Kr mich übrig haben . Es kann ganz
alt sein , nur daß ich überhaupt eins auf den Leib bekomme , denn ich
Habe kein Hemd mehr !" Diese oder doch so ähnliche Worte tönen
den Hausfrauen der bürgerlichen Wohnviertel jetzt sehr oft entgegen ,
wenn es am Vormittag an der Wohnungstür läutet . Vor ihnen
steht ein Mann in den mittleren Jahren , in schäbiges Zivil oder
einen alten Soldatenanzuq gekleidet , etwas heruntergekommen , oder
ein Kriegsverletzter , der seine Schritte mit einer Krücke unterstützt .
Zur Bekräftigung seiner Worte öffnet er den Rock — er hat wirklich
kein Hemd an . Welche Hausfrau würde da nicht mitleidig .
Sie will ihm allerdings erst mit einem Fünfzia ? fennin ?chein helfen
— aber der Mann weist Ge 'd durchaus zurück , er bittet um ein
Hemd oder um ein anderes Stück Wäsche . Nun wird die Hausfrau
vertrauensselig . Diester Mann ist doch gewiß kein Gewohnheits¬
bettler . denn ein solcher könnte ja dem Gelde nicht widerstehen —
denkt sie ! Schließlich hat sie ein nicht mehr ganz frisches Hemd , das
eigentl

'
ich ihr Gatte noch eine Zeit lang tragen sollte . Aber wo

der Bettler aar keines besitzt ! Mit ein paar frcmndlichen Worten
reicht sie es dem Bittenden hin . der vor Dank fast zusammenknükt ,
und ist erfreut , von dem Glauben , ein gutes Werk aetan zu haben .

Und doch ist die Haussrau das Op ^er eines Schwindlers ge¬
worden — sie ist einem „Stauden -Klingler " auf den Leim ge-
aansten . „Staiiiden - Klingler " heißen in der Ganner - und Verbrecher -
spräche jene Spezialisten , d ' e der Wä ^cheb? ttelei ergeben sind , denn
. Staude " heißt Hemd in ihrer Sprache Der Krieg und die nach¬
folgende Teuernna hnben unter >den Wäsche^ orräten der einfachen
Bevölkerung fürchterlich ausgeräumt . Es gibt wirklich zahlreiche
Menschen in Berlin , die kein Hemd ihr ei -̂ en nennen — und viel ,
viel mehr , die nur ein einziges besitzen , und die am Sonntag Vor¬
mittag im Rette bleiben , wenn ihr eimiaer Besitz ae-waschen wird .
Für neu « Wäsche reicht der Verdienst nicht aus , dessen arößter Teil
immer noch für Lebensmittel angelegt werden muß . Notgdrung °n
kaufen diese DevölKervngs5chichten alte Wäsche , die zudem gar nicht
so billig ist . Ein gebrauchtes Hemid, wenn nur noch einigermafren
erhalten und aus gutem Stoff kostet beim Trödler Mischen 20 bis
Zg Mar ? . seMt gefl ' ckte Stücke können noch lv Mark bringen . Des¬
halb ist das Gewerbe der „Stauden - Klingler " so einbringend . Wenn
die Hausfrau den Bettler genau beobachtet , so würde sie eine Treppe«

tiefer oder in der Nähe des Hauses einen Kumpan entdecken , der
die erbettelten Kleidungsstücke sofort in Empfang nimmt . Der
Klingler selbst trägt sich nicht mit d«n Sachen , die ihm in jeder Be¬
ziehung hinderlich wären . Das Zurückweisen des Geldes ist nichts
als ein Trick . Niemand würde ihm an barem Gelde soviel geben ,
als er für das schlechteste Hemd erhält . Dann aber auch schützt es
vor polizeilichen Ueberraschungen . Auch die Sipo drückt ein Äuge
zu , wenn sie von dem zurückgewiesenen Gelde hört , und glaubt einen
Unglücklichen vor sich zu sehen , der seine fragmentarische Kleidung
ergänzen . möchte . Ueber das Wie denkt man heute ja anders als in
den Zeiten normaler Wirtschaft .

Die „Stauden - Klingler " verkaufen die Ware teils direkt an das
Proletariat , teilweise an die Trödler . Ihr Verdienst ist auch in
den Zeiten der Geldentwertung als ganz nett zu bezeichnen . Ein
geschickter Klingler , der es versteht , das Herz der Hausfrauen durch
sentimentale Dtacht zu rühren — und die äußerste Regie ist bei
ihnen fast immer meisterhaft — heimst 30 bis 40 „Stauden " tags¬
über ein , die einem Durchschnittsverdienst von 200 bis 300 Mark
entsprechen , den er mit seinem Kumpan zu teilen hat . Eine Börse
für diese getragenen Hemden ist das Münzstraßenviertel und der Ar¬
beitslosennachweis .

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
Karlsruher Eislauf - und Tennisoereins lE .V ) .
Fortsetzung zu unserem heutigen Mittagsbericht .

Spiel vom Samstag vormitag . Es siegte im Herren Einzel -
Spiel um die Meisterschaft in Baden Büß — O . Huber 6 :1 , 6 :1 !
Ganff - Fischer 6 :0 , 6 : 0 : Fuchs — Widmann 6 :2, 6 :2 ; Flinsch - ^
G . Fuchs 4 :S . 6 :1 , 7 :5 ; von Velin — Miganlt 6 :1, 6 :3 ; Oppenheimer
— Freitag 6 :3 , 6 :3 .

Im Damen -Angrifss - Spiel um die Meisterschaft von Baden : Frl .
Lieber — Frau Eulau 6 :4 , 3 :6 , 6 :4 ; Frl . Lieber — Frau von Vcer -
steegh . Hiermit kommt Frl . Lieber — Frau von Uckermann in die
Schlußrunde in der Damenmeisterschaft van Baden .

Entscheidungsspiel findet aller Wahrscheinlichkeit nach Sonntag
vormittag statt .

Im Herren -Einzel -Spiel mit Borgabe , Klasse S . Fuchs —
Fischer 6 :0 , 6 :2 . W . Huber —Migault 6 :3 . Schriever —H . Fuchs 4 :6,
6 :3 , 6 : 1 , Klos -Widmann 6 : 1 , 6 :3 , Ganß —Jasver 6 :1 , 6 :0 .

Im Herren -Einzelspiel mit Vorgabe , Klasse v . Freitag —O.
Fuchs 6 : 1 , 6 :4 , Friedberg —v . Waldthausen 6 :2, 6 : 1, Müller —Fried¬
berg 6 :4 . 6 :4 . Boning —Kolw 6 : 5 . 2 :6 , 6 :3 .

Im Damen - und Herren -Doppelspiel mit Borgabe . Frl . Deverth
— Angern — FrauVeersteegh — von Haiden 6 :2, 6 :0 .

F .-C. Frankonia — F .-C . Mühlburg 2 : 3 ll : ! ) .

Mühlburg mit Ersatz , Frankonia komplett . Gleichmäßig verteil¬
tes Spiel mit mäßigen Leistungen . Nach 10 Minuten kam Franko¬
nia durch Halblinks in Führung , der . nachdem Mühlburg 's Tor¬
wart zur Abwehr das Tor verlassen hatte , mühelos einsandte -
Wenige Minuten später gleicht Mühlburg durch Heller bei einem
Gedränge vor dem Frankoniator nach schlechter Abwehr aus . Nach
Seltenwechsel kann Mühlburg die Torzahl auf zwei erhöhen . Nun
nimmt das Spiel schärfere Form an : in rascher Folge wechseln die
gegenseitigen Vorstöße , kurze Zeit drängt Frankonia merklich und er¬
zielt durch Trefzoer den verdienten Ausgleich . Mühlburg stellt durch
Durchbruch Hellers das Re «sultat auf 3 : 2 . bei welchem Stande es
auch bleibt , nachdem Frankonia kurz vor Schluß noch einen Elfmeter
verschießt . Der Ausgleich wäre verdient gewesen . Keine der beiden
Mannschaften erreichte ihr sonstiges Durchschnitwkönnen . Vertei¬
digung beiderseits unsicher , ausgenommen Torwächter . Bei Mühl¬
burg ragte Heller hervor . Schiedsrichter Müller -Phönix nicht ganz
einwandsfrei . G.

Neckar - Anleihe .

5 °/° mündelsichere Anleihe der Neckar - A .G . (Aktienkapital ^ 300,000,000 .—)
mit »e« Recht aus hypothekarische Eintraanna o « f de« , n erstellenden Krattwerke«
— aarantiert durch da» Reich und die Länder Württemberg . Baden nnd Hessen —

^ Ausgabekurs 9S °/o ^
werden demnächst zur Zeichnung aufgelegt. Ausführlicher Prospekt erscheint Anfang Juli.

Boraumeldungen werden bereits jetzt von allen deutschen Banken , Bankiers und Sparkassen entgegengenommen .
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voilisgsnttsm Sscisrt in s »sn (Zssclistts - , k' rivst - un-j
Vököins - Orucksscksn ciurcii slnsn ^ obs - ^ uttrsg .

Luciiörucksrei

1
^ . l ' iliSI'gSI'tSN

Vsllsg clsf öscliseksn k' kssss , l^ srlsi -uliö .

Sökmzsckmsnbsti 'Isb , Stsi -sotypis .
nsu ?siliicdss Lcdrittsn - . i. in !sn - uncl
^ iErmstskisI , moclsknsts Î Issciiinsn .

^ erstsllulig von blassen - ^ uflsgsn .

32 - uncj 64 - 261 ^ 361 - kotation ^ l-uLk .

Jg . GellbüstSm. mit Ko-
lonialwarensesch . . verm .,
v . odl . Char . . aus büra .
s?a.m .. wünscht ni >> eben ! ,
liebeb. Nrl .. (Veichältitoch-
ter oder Büraerstochtcr ,
auch v . Lande , tn Briesw
, u treten zwecks wäterer
Gründ . ein , alüctl Seims .
Intcressenten schreib , ver¬
trauensvoll unt B17S17
an die Baidische Presse.
WWLZ

Suche zweck» Gründung
e neS glückt. Heimes die
Bekannt » ait mit ideal
veranlagtem , gebildetem
Her n , auch Witwe . zu
machen. Bin mutter -
iectenallein , 84. kath ,
gute Eriche ! « . makellos ,
gebildet , musikal ., tüchtig
i . H . uSh .. gute AuS euer
teiliv . vorhd . Sit -bt) Mille
Bermögen . Ehrenw .Tis -
kretton . Güli ^eZuichrtst .
unter Nr . BNI7UN an die
Bad . Presse " erbeten .

Heirat.
Besserer AeschäftSinaN»

mit eigen . Geichäft . k̂ >U
ivUnichtdie Bekaiii t ' ch^ A
eines iunoen straul - " '

.zwiichen 18 - 2.' ) avre
mit gutem Ruf u . tadc»
loier Bergangenben .

Ausführliche Angebo"
nttt Bild unt .
die . Badiiche Presse ^

Bcrmittler zwecklos-
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